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#ST# Wettbewerb- und Stellenausschreibungen, sowie Anzeigen.

Stellenausschreibungen.

Dlenstabteltung
und

Anmeldestelle

Departement
des Innern
Direktor der

Schweiz. Landes-
bibliothek, Bern

Arcnlvstrasso

Vakante Stelle

Vizedirektor der
Schweiz. Landes-

bibliothek, in
Bern

Erfordernisse

Praxis imBibliothekdienst
oder bibliographische

Betätigung, Kenntnis der
deutschen und der fran-
zösischen, oder event. der

italienischen Sprache

Be-
soldung

5200
bis

7300
*)

An-
meldungs-

termln

15. Jan.
1923

(2..)
*) dazu Teuerungszulage von Fr. 3920—4770.

Mllitär-
departement,

Kriegsmaterial-
verwaltung

Kanzlist I. Klasse
der Kriegsmate-
rialverwaltung

Offiziersgrad. Gute all-
gemeine und kommer-

zielle Bildung,
Beherrschung von zwei

Landessprachen

3200 bis
4300,

plus
die gesetzl,
Teuerungs-

zulagen

13. Jan.
1923

(2..)
Im Beförderungsfall wird gleichzeitig die Stelle eines Kanzlisten

II. Klasse mit gleichen Erfordernissen zur Besetzung ausgeschrieben.
Bewerber französischer Zunge bevorzugt. Besoldung Fr. 2200 — 3800.

Post-, Telegraphen- und Telephonstelleu.
Die Bewerber müssen ihren Anmeldungen, welche schriftlich und f r an -

kiert einzureichen sind, gute Leumundszeugnisse beizulegen im Falle
sein; ferner wird von ihnen gefordert, dass sie ihren Namen und
ausser dem Wohnorte auch den H e i m a t o r t , sowie das G e b u r t s -
j ah r deutlich angeben.

"Wo der Betrag der Besoldung nicht angegeben ist, wird derselbe bei der
Ernennung festgesetzt. Nähere Auskunft erteilt die für die Empfang-
nahme der Anmeldungen bezeichnete Amtsstelle.

Postverwaltung.
Postkommis in Schönenwerd. Anmeldung bis zum 13. Januar 1923 bei der

Kreispostdirektion in Aarau.



Uebersicht
_L
1922

der

Verhandlungen der Bundesversammlung.

Ordentliche Wintersession.
(1. Tagung der 26. Legislaturperiode.)

Montag den 4. bis Freitag den 22. Dezember 1922.
Sitzungen des Nationalrates: 4. (II), 5., 6. (II), 7. (II), 8., 11., 12., 13. (II), U. (II), 15., 18., 19., 20. (H), 21. und 22. Dezember

(21 Sitzungen.)
Sitzungen des Ständerates: 4., 5-., 6., 7., 8., 12., 13., U.. 15., 19., 20. (II), 21. (II) und, 22. Dezember (15 Sitzungen).
Eine Sitzung der Vereinigten Bundesversammlung : 14. Dezember (Geschäfte Nr. 6, 7, 8 und 29).

Kurze Übersicht.
Zeichen-Erklärung : Die ersten Zahlen = Seaslonsnnmmern. Zahlen In Klammern = fortlaufende Kontrollnummern der Drucksuchnn.

N = behandelt vom Nationalrate. S = behandelt vom Ständerate, v = erledigt- n = Ersttanhundlun? beim Natlonalrate. » = Erstbehandlung beim Sttvnderate.
Nr. l bis 10» — alte Geschäfte; Nr. 104 bis 123 = neue «eschilftc.

XL — -Wahlprüfung.
2. (575) Massnahmnn zur Sicherung der Neutralität.

S s X Vili. Berieht dea Bundesrates.
Beilagen :

S 1. s Fremde Deserteure und Refraktäre. Bundes-
ratsbeschluss vom 27. März 1922.

2.7iBekämpfungderMiet-und Wohnungsnot. Bun-
desratsbeschluss vom 28. Juli 1922.

nXIX. Bericht des Buurtesrates.
3. — n Geschäftsreglement des Nationalrat.es. Revision.

X4. — - Naiionalrat. Neubestellung des Bureaus.
a) Wahl des Präsidenten.
b) Wahl des Vizepräsidenten.
c) Wahl der Stimmenzähler für die neue Legis-

laturperiode.
X5- — - Ständerat. Neubestellung des Bureaus.

a) Wahl des Präsidenten.
b) Wahl des Vizepräsidenten.

^ ..o) Wahl der Stimmenzähler.
X6- — -Bundesrat. Neubestellung.

a) Wahl der sieben Mitglieder für die neue
•Legislaturperinde.

b) Wahl des Bundespräsidenten für 1923.
c) Wahl des Vizepräsidenten für 1923.

X7. — -Bundeskanzler. Wahl für die neue Legislatur-
periode. c

X8- — -Bundesgericht. Wahlen.
a) Wahl des Präsidf-nten für 1923 und 1924.
b) Wahl des Vizepräsidenten für 1923 und 1924.

X9- — -Ständige Kommissionen beider Räte. Neubestel-
lung.

X10. (1670) n a) Voranschlag des Bundes für 1923.
b) Bericht des Bundesrates über das Postulat Sträuli

zum Militärbudget.

Politisches Departement.
NS ll.(1143)wSavoyerfrage.

lü. (1336)«Massnahmen gegen die Ufiberfremdung. Abände-
rung des Art. 44 der Bundesverfassung.

X13. (1643) s Abänderung des Völkerbundsvertratts.
N 14. (1467)«Darlehenngewänrung an schweizerische Kriegsge-

schädigte.
N 15. f!619) n Rheinfrage.
S 16. (1669) s Völkerbund. Schenkungsweise Ueberlassung einer

Liegenschaft.

Departement des Innern.
17. C824) s Förderung der nationalen Erziehung.

S 18. (1469) s Abänderung des Forstpolizeigesetzes.
19. (1559) n Bundesgesetz über Jagd und Vogelschutz. Revi-

sion.
20. (1640) n Korrektion des Stockalperkanals.

Justiz- und Polizeidepartement.

X21. (916) s Urheberrecht an Werken der Literatur und Kunst.
22. (918) n Schweizerisches Strafgesetzbuch.

SN 23. (919) s Lotteriegesetz.
S 24. (964isMiliiärstrafKesetzbuch.

25. {1392} n Bericht über die Motionen Knellwolf und Daucourt.
S 26. (1394) s Aenderung und Ergänzung des Schuldbetreibungs-

und Konkursgesetzes.
S 27. (1424) s Strafbestimmutigen zum Handelsregister- und

Firmenrecht.
N 28. (1643) w Rekurs Christine Minotti in Sitten.

X29. (1668Ì - Begnadigungsgesuche.
30. (1672ÌS Motorfahrzeug-und Fahrradverkehr, ßundesgesetz.
31.(1671) s Hilfe fur die Versicherten bei deutschen Lebens-

versic.herungsgeseilschaften.
32. (1673) n Schiffsregistergesetz.

Militärdepartement.
33. (Zu 833) sKriegsmobilmachunuskosten. Generalabsohlussüber

die A'.sgabun in den J«hren 1914 bis 1921.
34. (1597) n Amnestie. Bericht des Bundesrates über die Po-

stulate Willeinm und Eym.mn.
N 36. (1609) n Bericht des Generals Wille.

Finanz- und Zolldepartement.
NSN 36. (588) nTabakhenteufini i iK.

X37. (1229) nRechi un^en der zivilen Krietrs<>reanisatinnen.
38. (l497)raZinsfussverhältnisse im Myp<>thekarkredit . Bericht

über die Postulale Seiler-Liesial und M eber-
St.Gallen.

S 39. (1536) sSn:hei-S'ellung rler Wohlfuhrtszuwendungen.
40 (i577)»TaggHlder und Reiseeiiisci'ädiuunifen f i i r die Mit-

glieder des Nationalstes und der Kommission
beider R-ite

X^l (1594) s M liiärsteuerrekurse Gilgen Fritz und Konsorten.
N 42 (1655) n. Militärst«uerrekurs Walter i rey in Thun.

4M. (1595) * GPbünreiitfesety,.
44. (.0 laiöl s Nach raüskre Ute für 1922. II. Serie.
45. i!637)n Aikoholzeiiniel für Iü2ü.

X46 (1647) n Gesc iäfts>ierichi und Rechnung der Alkoholver-
walluna für 1921.

X47. (1674}wVoranHchlug der Alkoholverwaltung für 1923.
X48. (1675) s Teuerungs^ii lHKnn an das ßundespersunal für das

I. Ha.bjahr 1923.

Volkswirtschaftsdepartement.
NS 49. (1102)nlnvaliditäts-, Alters- und Hinterbliebenenversiche-

rung.
X50.(Zul244)wVoikshegphren für die Invaliditäts-, Alters- und

Hinterbliebenen Versicherung. (Initiative Rothen-
berger). Begutachtung.

XXVI-l



§ •
SN 51. (1314) a Ausbeutungs- und Verhüttungsgesellschaf t für Eisen-

erze. Beteiligung des Bundes.
N 52. (1349) n Bedingungen der freiwilligen Versicherung gegen

Unfall.
X63. (Zu 1389) n Einfuhrbeschränkungen.

Post- und Eisenbahndepartement.
54. Eisenbahngeschäfte:

a) (72) s Molésonbahn. Konzession.
S b) (1618) s Bernhardinbahn. Konzession.

Xc) (1645) s Leuk-Leukerbad. Konzessionsänderung.
Xd) (1677) Meiringen-Reichenbach-Aareschlucht.
Xe) — - Fristverlängerungen.

NSNSN 55. (1442) n Reorganisation der Bundesbahnen.
X56. (1676) s Voranschlag der Bundesbahnen für 1923.

S 57. (1499) s Postverkehrsgesetz.
N 58. (1654) n Londoner Radiovertrag. Beitritt der Schweiz.

Motionen, Postulate und Interpellationen.
a) Motionen und Postulate:

1. Nationalrat.
59. (707) -(Abt). Verschuldung des landwirtschaftlichen Grund-

besitzes. ,
X60. (1232) - Abt. Eidgenössische Wertzuwachssteuer.

61. (1662) - Abt. Revision des Expropriationsgesetzes.
62.11179) -Balmer. Hebung der sozialen Lage..
63. (1495) - BUrgi. Vorschriften über die Ausübung des Vieh-

handels.
64. (831) - Eugster-Züst. Erhaltung und Vermehrung des pro-

duktiven Gemeingutes.
65. (1147) - Gelpke. Schweizerische Wirtschaftspolitik.
66. (1266) -Gelpke. Innenkolonisation.
67. (1456) - Gelpke. Einschränkung der Handels- und Gewerbe-

freiheit.
68. (830) - Greulich. Zivildienst für Dienstverweigerer.
69. (1293) - Grospierre. Begünstigung des Abschlusses von Ge-

samtarbeitsverträgen.
70. (1190) - Huber. .Wahl des Bundesrates durch das Volk

nach dem Proporzsystem und Vermehrung der
Mitgliederzahl.

X71. (1666) - Huber. Revision des Bundesstrafprozessverfahrens.
X72. (1458) - Knüsel. Errichtung der im Tierseuchengesetz vor-

gesehenen Anstalt für die Seuchenforschung.
X73. (1651) - Ming. Patenttaxen für Handelsreisende.

74. (1611)-Naine. Kontrolle privater Unternehmungen.
75.(1440)-(fNicolet). Wöchentlicher Ruhetag in der Hotel-

industrie.
76. (1383) - Nobs. Sicherung der Referendumsrechte des Volkes.
77. (1269) - Perrin (t Düby). Ausbildung des Bundesbahn-

. Personals. ,
78. (Ì582) - de Räoours. Hassnahmën~~gëgen die deutschen

Versicherungsgesellschaften.
79. (1565) - Reinhard. Bundesgesetz über das Wohnungswesen.
80. (1650) -Rochaix. Darlehen für Landwirte.
81. (1585) - (Ryser). Enquete über die Produktionskosten in der

Industrie.
82. (1633) - Scherrer. .Revisicn der Art. 35 und 36 des Kranken-

und Unfallversicherungsgesetzes.
83. (Zu 1573) - Schmid - Oberentfelden. Errichtung einer Eidge-

nössischen Lebensversicherungsanstalt.
84. (1321) - Schmid-ülten. Arbeiterschutzgesetz für den Berg-

werkbetrieb.
X86. (1516) - Schneider. Aufzeichnung von Bundesrat Müller.

86. (1380) - Seiler-Liestal. Durchzug fremder Truppen.

X87\ (Ì366) - SeÜer-Zermatt. Verbesserung der Verkehrswege in
Gebirgsgegenden.

88. (1529)-Tobler. Revision des Geschäftsreglements des Na- J
tionalrates. •

X89. (1494)-Troillet. Hilfe für die von der Trockenheit heim-l
gesuchten Gebirgsgegenden. l

90. (1067)-Weber-St. Gallen. Neues Departement für soziale '
Fürsorge.

91. (1486) - Weber-St. Gallen. Bundesgesetz über das Wohnungs-
wesen.

92. (1649) - Weber-St. Gallen. Bundesgesetz über das Bank-
wesen.

2. Ständerat.

N 93. (Zu 1503) - Motion des Nationalrates (Ming). Ursachen und
Erscheinungsformen der Taubstummheit.

N 94. (1504) - Motion des Nationalrates. Völkerbundsversamm-
lung. In Minderheit gebliebene Anträge.

b) Interpellationen:

Nationalrat.
X95. (1518) - (Berger). Instruktionen an die schweizerischen Dele-

gierten der Arbeitskonferenz in Genf.
X96. (1667) - (Berger). Missbrauch von Bundesbeiträgen an den

Schweizerischen Schützenverein.
97. (1657) - Grimm. Patententzug gegenüber der Auswande-

rungsagentur Zwilchenbart.
98. (1630) - (Hilfiker). Postbetrieb und Maifeier.
99. (1438) - Huggler. Herabsetzung der Arbeitslöhne.

X100. (1653) - Killer. Zollinitiative.
101. (1664) -(Lauffer). Preis- und Wirtschaftsamt.

X102. (1632) - Petrig. Reiseentschädigung au Walliser Soldaten
103. (1378) - de Rabours. Durchzug fremder Truppen.

Nachträglich eingelangte Verhandlungsgegenstände.
X104. (1678) n Rekrutenausrüstungen für 1923.
X105. (1679) re Auf nähme von Anleihen.

S 106. (1680) s Wiederaufrichtung Oesterreichs.
107. (1681) wHandelsabteilung. Provisorische Zuteilung zum

Volkswirtschaftsdepartement.
X108. (1682) «Verfassung Aargau. '
X109.( 1683) «Verfassung Tessin (vom 30. Mai 1922).

110. (1684) -Motion Walther. Statistische Zusammenstellung der
Nationalratswahlen.

111. 1685) -Motion Brügger. Missbrauch des Iniliatiyrechtes.
112. 1686)-Motion Maillefer. Missbrauch des Initiativrechtes.

XU3. 1687)-Motion Zurburg. Bedingter Strafvollzug.
114. 1688) - Interpellation Perrier. Buridespersonal und Volk
115. 1689) - Interpellation Nicole. Herabwürdigung des Bun-

despersonals;—— •
116. 1690) s Tuberkulosebekämpfung. Bundesbeitrag.
117. 1691) s Aufhebung des Grundbuchamtes.
118. 1692) w Zollinitiative. Begutachtung.

XH9. 1693) s Verfassung Tessin (vom 6. September 1922).
120. 1694) n Völkerbundsversammlung. 111. Session. Bericht

über die Tätigkeit der schweizerischen Dele-
- gierten.
121. (1695) n Alte Schlachthofbesitzung in Bern. Ankauf.
122.(1696) -Postulat Hunziker. Subventionierung der Kranken-

versicherung.
X123. — - Vertagungsfrage.
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Die ersten Zahlen bedeuten: Sessionsnummern; die Zahlen in Klammern:

behandlung beim Nationalrate; s => Erstbehandlung beim Ständerate. •
Ständerates. — X = erledigt.

fortlaufende Kontrollnummern der Drucksachen. — n = Ersts
- N = Kommission des Nationalrates; S = Kommission de-

- Wahlprüfung. Prüfung der Wahlen der Mitglieder
des 'Nationalrates. — Anmeldung neu eintretender
Mitglieder des Ständerates. — Bericht des Bun7
desrates an den Nationalrat vom 22. November
1922 (Bundesblatt III, 771) betreffend die National-
ratswahlen für die XXVI. Legislaturperiode.

N Eggspühler, von Arx, Bonhôte, Genoud, Graf, Nobs
Pittet.

(Provisorische Wahlprüfungskommission.)
N a t i o n a l r a t .

1922, 4. Dezember. Beschluss des Nationalrates : Gültig-
erklärung sämtlicher Wahlen mit Ausnahme des fünften
Sitzes der freisinnig-demokratischen Partei des Kan-
tons St. Gallen und des dritten Sitzes des Kantons
Schaffhausen (z. Z. der freisinnig-demokratischen
Partei zugeteilt).

Beschluss des Nationalrates mit Bezug auf die
Wahlrekurse aus den Kantonen St. Gallen und Schaff-
häusen:

/. Wahlrekurs St. Gallen. 1. Das eidgenössische
statistische Bureau ist im Sinn der Gültigerklärung
der Dito- und Gänsefüsschenstimmen zu beauftragen,
eine neue Ausmittlung und Feststellung mit Bezug
auf die Zuteilung des fünften Sitzes der freisinnig-de-
mokratischen Partei im Kanton St. Gallen vorzunehmen.
2. Der ßundesrat wird eingeladen, die Frage zu prü-
fen, ob nicht die organisierte Abänderung gedruckter
Wahlzettel, auf denen von gleicher Hand Panaschie-
rungen, Kumulierungen und Streichungen vorgenom-
men werden, in Zukunft als. ungültig zu erklären seien
und eine darauf bezügliche Bestimmung in die Voll-
ziehungsverordnung aufzunehmen sei.

//. Wahlrekurs Schaffhausen. Die Einsprache der
vereinigten Sozialdemokraten des Kantons Schaff-
hausen wird gutgeheissen. Das kantonale Wahlresul-
tat betreffend den 3. Sitz (zur Zeit der freisinnig-de-
mokratischen Partei zugeteilt) ist durch eine Nach-
zählung des eidgenössischen statistischen Bureaus fest-
zustellen.

1922, 8. Dezember. Beschluss des Nationalrates: 1. Die
Wahl des Herrn Heinrich Baumann in Rüti als Nach-
folger des zurückgetretenen Herrn Dr. Adolf Streuli
wird validiert. 2. Die Wahl des Herrn Aithur Moser
in Neuhäusen wird validiert. 3. Die Wahl des Herrn
Johannes Züblin in Flawil wird in Annullierung der
Wahl des von der Regierung des Kantons St. Gallen
gewählt erklärten Herrn Dr. Anton Brügger in Mels
validiert.

S tändera t :
Neue Mitglieder:

Burklin, Charles Elie, Postangestellter, aus Genf, in
Petit Saconnex.

Dietschi, Hugo, Dr. iur., Stadtammann, von Lostorf
und'Olten, in Ölten. «-

Keller, Gustav, Dr. iur., von und in Winterthur.
Moriaud, Alexander Josef, Advokat, von Carouge>

in Genf.

2. (575) Massnahmen zur Sicherung der Neutralität.

N de Meuron, Baumberger, Caflisch. Choquard, Frei-
burghaus, Gelpke, Gnägi, Holenstein, Jäger,
Klöti, Maillefer, Meyer-Zürich, Moser, Mosi-
mann, Perrin, Schirmer, Schneider, Steiner-
Malters, Wunderli.

S Böhi, Bolli, Oharmillot, Hildebrand, Keller, de Meu-
ron, Montenach, Ochsner, Scherer, Simon, Wett-
stein, Winiger, Wirz.

X4.

XVIII. Neutralitätsbericht.

s XVIII. Bericht des Bundesrates vom 21. April
1922 (Bundesblatt I, 675) über die von ihm auf
Grund der ßundesbeschlüsse vom 3. August 1914,
3. April 1919 und 19. Oktober 1921 getroffenen
Massnahmen.

1922, 13. Juni. Beschluss des Ständerates : Der XVIII. Neu-
tralitätsbericht wird genehmigt.

Beilage zum XVIII. Neutralitätsbericht.

1. «Fremde Deserteure und Refraktäre.
Bericht des Bundesrates vom 21. April 19,22

(Bundesblatt I, 701) zum Bundesratsbeschluss vom
27. März 1922 über die Haftung des Bundes für
fremde Deserteure und Refraktäre.

1922, 13. Juni. Beschluss des Ständerates : Der Bundesrats-
beschluss wird als weiter in Kraft bleibend erklärt.

Bericht des Bundesrates vom 14. November
1922 (Bundesblatt III, 676) über die Behandlung
der fremden Deserteure und Refraktäre.

2. n Bekämpfung der Miet- und Wohnungsnot.
Bericht des Bundesrates vom 28. Juli 1922

(Bundesblatt II, 905) über den Bundesratsbeschluss
gleichen Datums betreffend teilweise Aufhebung
des Bundesratsbeschlusses vom 9. April 1920 be-

. treffend Bekämpfung der Miet- und Wohnungsnot.

XIX. Neutralitätsbericht.
w XIX. Bericht des Bundesrates vom 17. No-

vember 1922 (Bundesblatt III, 677) über die von
ihm auf Grund der Bundesbeschlüsse vom 3. August
1914, 3. April 1919 und 19. Oktober 1921 ge-
troffenen Massnahmen.

— n Geschäftsreglement des Nationalrates. Re-
vision. Anträge der Kommission vom 17. De-
zember 1921.
N Jenny-Worblaufen, Blumer, Evéquoz, Forrer, Frei-

burghaus, Graber, Jaton, Klöti, von Matt, Mau-
noir, de Meuron, Minder, Odinga, Schmid-
Oberentfelden, Stuber, Walther.

1922, 15. Dezember. Beschluss des Nationalrates bei Behand-
lung des Geschäftsberichtes der Alkoholverwaltung
für 1921 (Geschäft Nr. 46/1647): Der nachstehende
Antrat wird der Kommission für die Revision des
Geschäftsreglements überwiesen:

« Art. 50 des Geschäftsreglements des National-
rates w:rd dahin abgeändert, dass die Ausnahme-
bestimmung in Absatz 3 auch auf die Alkohol-
kommission ausgedehnt wird. »

— - Nationalrat. Neubestellung des Bureaus,

o) Wahl des Präsidenten :

1922, 4. Dezember:
Herr Jenny, Johann, bisher Vizepräsident.

&) Wahl des Vizepräsidenten:
1922, 6. Dezember.

Herr Evéquoz, Raymond.

c) Wahl der Stimmenzähler für die neue Legis-
laturperiode !
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1922, 6. Dezember.
HH. Freiburghaus, Jakob, bisher

Gräber, Ern-k Paul, »
Jaton, Alfred, »
von Matt, Hans, »
Maunoir, Albert Eduard, »
Hauser, Fritz, neu
Stohler, Karl, »
Stuber, Friedrich, »

X5. — - Ständerat. Neubestellung des Bureaus.
a) Wahl des Präsidenten:.

1922, 4. Dezember.
Herr Böhi, Albert, bisher Vizepräsident,

6) Wahl des Vizepräsidenten:
1922, 4. Dezember.

Herr Simon, Henri.
c c) Wahl der Stimmenzähler:

1922, 4. Dezember.
HH. Andermatt, Josef, bisher.

Lœly, Andreas, neu.

X6. — - Bundesrat. Neubestellung.
a) Wahl der sieben Mitglieder für die neue Le-

gislaturperiode.
1922, 14. Dezember.

HH. Motta, Dr. Giuseppe. «
Schulthess, Edmund.
Haab, ür. Robert.
Scheurer, Karl.
Chuard, Dr. Ernst.
Musy, Dr. Jean Marie.
Häberan, Heinrich.

6) Wahl des Bundespräsidenten für 1923 :
1922, 14. Dezember.

Herr Scheurer, Karl.

c) Wahl des Vizepräsidenten des Bundesrates
für 1923:

1922, 14. Dezember.
Herr Chuard, Dr. Ernst.

—X3« -Bundeskanzler. Wahl für—die-neue- Legislatur-—
période.

1922, 14. Dezember.
Herr Steiger, Adolf.

X8. — -Bundesgericht. Wahlen.
a) Wahl des Präsidenten für 1923 und 1924:

1922, 14. Dezember.
Herr Schmid, Dr. Franz.

6) Wahl des Vizepräsidenten für 1923 und 1924:
1922, 14. Dezember.

Herr Affolter, Dr. Albert.

X9- — - Ständige Kommission beider Räte. Neubestel-
lung.
a) Geschäftsprüfungskommissionen.

N Hofmann, Abt, Baumberger, Bujard, Chamorel, Frey, Gnäsi,
Müller, Nobs, Perrier, Rosselet, Schirmer, Schneider,
Vigizzi, Waldvogel.

S Räber, Onarmillod, Dietschi, Huber-Thurgau, Keller-Zürich,
Moriaud, Muheim, Ribordy, Wirz.

6) Finanzkommissionen.
N Balestra, Bersier, Bonhôte, Holenstein, Jenny-Ennenda,

Meyer-Zürich. Schär, Siuber, Tobler. (Noch nicht konsti-
tuiert, fehlen 2 Mitglieder, Präsident nicht gewählt.)

S Keller-Aargau, Ammana. Dind, Lsely, Messmer, de Meuron,
Räber, Rusch, Schöpfer.

c) Alkoholkommissionen.
N Obrecht, Böschung, Choquard, Maillefer, Mercier, Ming, Muri,

Vonmoos, Weber- Grasswil, Weber-St. Gallen, Wunderli. |
S Baumann, Andermatt, Huber-Thurgau, Montenach, Moriaud, 1

Moser, Ribordy, Schneider, Wyrsch. '

d) Eisenbahnkonzessionskommissionen.
N Kio'ti, Bertschinger, Bucher, Calarne, Gamma, Gottret, Meili,

Miescher, Moser-Hitzkirch, Perrin, Stohler.
S Briigger, Béguin, Bertoni, Dind, Huber-Uri, Isler, Keller-

Zürich, Schneider, Sigrist.

e) Bundesbahnkommissionen.
N Freiburghaus, Blumer, de Dardel, Frank, Gahathuler, Genoud,

Nicole, Odinga, Rochaix, Siegenthaler, Wyrsch.
S Geel, Ammann, Hildebrand, de Meuron, Schöpfer, Simon,

Winiger.
/) Petitionskommissionen.

N Huber, Dedual, Dicker, Ilg, Maggini, Meyer-Zug, Petrig,
Stähli, Zimmerli.

S Bolla, Hauser, Huber-Thurgau, Loretan, Montenach.

g) Begnadigungskommission.
N Morard, Baumann-Schafisheim, Brodtheck, Burren, Hofstetter,

Pittet, Schmid-Olten, Steiner-Malters, Steiner-Schwyz.
S Dind, Geel, Huber-Uri, Wirz.

h) Zolltarifkommissionen.
N Hosimann, Balmer, Baumberger, Caflisch, Cailler.Ohoquard,

Eigenmann, Eisenhut, Eugster-Züst. Evéquoz, Frey, Graf,
Grimm, Hofmann, Huggler, Jaton, Jenny-Worblaufen, Kil-
ler, König, Maunoir, Minger, Moser-Hitzkirch, Naine,
üdinga, Rusca, Sleiner-Kaitbrunn, Sulzer, Tschumi, Zeli.

S Bolli, Béguin. Bertoni, Isler, Mercier, Messmer. Moser,
Räber, Ribordy, Sayoy, Scherer, Schöpfer, Simon, Wettstein,
Winiger.

*') Wahlprüfungskommission des Nationalrates.
N Schwander, Canova, Gornaz, Couchepin, Duft, Grospierre,

Hadorn, Oehnin.ger, Pitteloud, Stoll, Sträuli-Winterthur.

K) Militärkommission des Ständerates.
S Mercier, Brügger, Bolli, Charmillot, Dind, Keller-Zürich,

Muheim, Ochsner, Ribordy.

><10. (1670) n Voranschlag des Bundes für 1923. Botschaf :
des Bundesrates vom 15. November 1922 über dea

—,—, VoranscHag-des-Btmdea-fiir—das-TJtòr-i933ì 1
Bericht des Bundesrates vom 4. Dezember 1922Ì

(Bundesblatt III, 917) zum Postulat Sträuli beJ
treffend Ersparnisse im Militärwesen. l

N von Streng, Affolter, Balestra,' Bersier, Bonhotel
Eymann, Jenny-Ennenda, Meyer-Zürich, SchärJ
Stuber, Tobler. l

S Keller-Aargau, Ammann. Dind, Laely, Messmerl
Räber, Rusch, (Rutty), Schöpfer. l

(Finanzkommissionen.) '•
1922, 14. Dezember. Beschluss des Nationalrates, abwei-

chend vom Entwurf des Bundesrates. Annahme einer
Motion und von zwei Postulateti (vergi, unten).

1922, 20. Dezember. Beschluss des Ständerates, abweichend
vom Beschluss des Nationalrates. Zustimmung zu;
Motion in abgeänderter Form.

1922, 21. Dezember. Beschluss des Nationalrates: Zustim
mung.

Motion der eidg. Räte.
Der Bundesrat wird eingeladen, an den einzelner

Budgetposten, welche die allgemeinen Bureauauslagen
die Schreib- und Bureaubedarfsmaterialien und die Druck
kosten betreffen, nach Möglichkeit Abstriche zu machen

Postulate des Nationalrates. l

1 lDer Bundesrat wird eingeladen, die Präge der Bunl
dessubventionen, die einen Umfang angenommen habenl



der zu dem Gesamtergebnis des Voranschlags in einem
auffallenden Miss Verhältnis steht, seine volle Aufmerk-
samkeit zu schenken und insbesondere' zu untersuchen,
ob für die Verabfolgung von Subventionen nicht eine neue,
der heutigen Finanzkraft des Bundes besser entspre-
chende, gesetzliche Grundlage geschaffen werden sollte.

2.
Der Bundesrat wird eingeladen, nochmals die Frage

zu prüfen, ob nicht durch den Verzicht auf die Einbe-
rufung der Rekruten des Jahres 1923 in den Wieder-
holungskurs des Jahres 1923 weitere Ersparnisse er-
zielt werden könnten.

Politisches .Departement.

11. (l 143) n Savoyerfrage. Botschaft und Beschlussentwurf
vom 14. Oktober 1919 (Bundesblatt V, 165) be-
treffend das in Art. 435 des Friedensvertrags
zwischen den alliierten und assoziierten Mächten
und Deutschland erwähnte Abkommen des Bundes-
rats mit der französischen Regierung.

N Forrer, Bersier, Buch er, Cailler, Calarne, Dollfus,
Frey, Gamma, Gelpke, Grospierre, Hofmann, Hof-
stetter, Lachenal, Lohner, von Matt, de Meuron,
Hing, Naine, Reinhard, Rosselet, Schneider,
Siegenthaler, Steiner-Sehwyz, von Streng,
Steuble, Tobler, Tschumi, Waiser, Zimm'erli.

S . Isler, Bertoni, Böhi, Brügger, Burklin, Dietschi,
Geel, Mercier, de Meuron, -Montenach, Moser,
Ochsner, Ribordy, Simon, Wettstein, Winiger,
Wirz.

1919, 21. November. Beschluss des Nationalrates, abwei-
chend vom Entwurfe des Bundesrates.

1921, 22. Dezember. Beschluss des Ständerates, abweichend
vom Beschluss des Nationalrates und vom neuen Ent-
wurf des Bundesrates.

(Stenographisches Bulletin.)

12. (1336) s Massnahmen gegen die Ueberfremdung. (Ab-
änderung des Art. 44 der Bundesverfassung.)

_ Botschaft-und Beschlussentwurf vom 9. November
1920 (Bundesblatt V, 1) betreffend Abänderung des
Art. 44 der Bundesverfassung (Massnahmen gegen
die Ueberfremdung). — Nachtragsbotschaft vom
14. November 1922 (Bundesblatt III, 661).

N von Arx, Bolle, de Dardel, Duft, Gaudard, Gelpke,
Jäger, Meili,Morard.Nobs.Schmid-Oberentfelden.

S Hildebrand, Béguin, Bertoni, Böhi, Huber-Uri,
Isler, Scherer, Sigrist, Wettstein.

(Stenographisches Bulletin.)

[Xl3. (1543) 8 Abänderung des Völkerbundsvertrages. Bot-
» schaft und Beschlussentwurf vom 4. Januar 1922

(Bundesblatt I, 13) über die Abänderung des
Völkerbundsvertrages.

N Maillefer, Evéquoz, Gnägi, Graber, Hunziker, Loh-
ner, de Meuron, (Michel), Nobs, Odinga, Schmidr
Oberentfelden, Steiner-Schwyz, von btreng.

S Isler, Böhi, Brügger, Dind, de Meuron, Montenach,
Ochsner, (Usteri), Winiger.

1922, 5. April. Beschluss des Ständerates, gemäss Entwurf
des Bundesrates.

1922, 13. Oktober. Beschluss des Nationalrates, abweichend
vom Beschluss des Ständerates.

1922, 8. Dezember. Beschluss des Ständerates: Zustim-
mung.

(Stenographisches Bulletin.)

14. (1467) n Darlehensgewährung an schweizerische Kriegs-
geschädigte. Botschaft und Beschlussentwurf
vom 23. August 1921 (Bundesblatt ILI, 825) be-
treffend die Bewilligung eines Kredites von 15 Mil-
lionen Franken an den Bundesrat zur Darlehens-
gewährung an geschädigte schweizerische Grund-
besitzer in den vom Krieg verwüsteten Ländern.
Ergänzender Bericht des Bundesrates vom 7.
November 1922 an die Finanzkommission des
Ständerates.
N Bauniberger, Bucher, Burger, Choquard, Hunziker,

Knüsel, König, Maillefer, Reinhard, Schär.
S Keller-Aargau, Aminann, Dind, Lsely, Messmer,

de Meuron, Räber, Rusch, Schöpfer. (Finanzkom-
mission.)

1922, 5. April. Beschluss des Nationalrates', abweichend
vom Entwurf des Bundesrates. Annahme zweier Po-
stulate.

Postulate des Nationalrates.
1.

Der Bund'esrat wird eingeladen', die Frage zu prü-
fen, in welcher Weise die in diesem Bundesbeschlusse
eröffneten Kredite dazu verwendet werden können, die
daraus anzuschaffenden Waren in der Schweiz selbst
anzukaufen, und in welcher Weise die hier in Betracht
fallenden Staaten verhalten werden könnten, für solche
Waren die Einfuhr aus der Schweiz zollfrei oder zu
stark ermässigten Tarifen zu gestatten.

2.
Der Bundesrat wird eingeladen, die Frage zu prü-

fen und Bericht zu erstatten, wie diejenigen kriegsge-
schädigten Auslandschweizer, die sich in Not befinden,
aber nicht unter den vorliegenden Bundesbeschluss fal-
len, unterstützt werden können.

15. (1619) n Rheinfrage. Bericht des Bundesrates vom
11. August 1922 (Bundesblatt II, 973) über sein
bisheriges Vorgehen in der Rheinfrage.

N Evéquoz, ßrodtbeck, Eisenhut, Gaudard, Grimm,
Gelpfce, MächlerrMiescher-,4Rothpletz), Schaeideiv
(Schwarz), Walther, Wyrsch.

. S Baumann, Béguin, Bolla, Brügger, Hildebrand,
Huher-üri, Savoy, Schneider, Wettstein. (Ge-
schäftsprüfungskommission.)

1922, 5. Dezember. Beschluss des Nationalrates:
D i e B u n d e s v e r s a m m l u n g

der s c h w e i z e r i s c h e n E i d g e n o s s e n s c h a f t ,

nach Kenntnisnahme der Botschaft des Bundesrates
vom 11. August 1922, hält dafür, dass der Bundesrat
besser getan hätte, ihr die Rheinfrage in dem Zeitpunkte
au unterbreiten, in dem er die Teilnahme der Schweiz
an der Rheinzentralkommission beschlossen hat;

stellt aufs neue fest, dass die natürlichen Rechte
der Schweiz als eines Uferstaates auf die freie Rhein-
schiffahrt schon im Pariser Vertrag von 1814 und in der
Wiener Schlussakte von 1815 anerkannt sind,

und nimmt in zustimmendem Sinne Kenntnis'von den
vom Bundesrat in der Rheinfrage, insbesondere mit Be-
zug auf die Teilnahme der Schweiz an der Rheinzentral-
kommission, getroffenen Massnahmen.

Motionen.
1.

Der Bundesrat ist, unter Vorbehalt endgültiger Ent-
schliessungen des Parlaments, im Rahmen.seiner Kompe-
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tenzen eingeladen, nachdrücklich die Studien und Unter-
handlungen, die die Rheinregulierung zum Gegenstände
haben, zu fördern.

2.
Der Bundesrat ist eingeladen, den Entwurf eines

Bundesbeschlusses vorzulegen zur Ordnung der juristi-
schen Polgen der Teilnahme der Schweiz an der Rhein-
zentralkommission.

(Stenographisches Bulletin.)

16. (1669) «Völkerbund. Schenkungsweise Ueberlassung
einer Liegenschaft. Botschaft und Beschluss-
entwurf vom 22. November 1922 (Bundesblatt III,
755) betreffend schenkungsweise Ueberlassung einer
Liegenschaft an den Völkerbund.

N von Streng, Blaser. Bürgj, Burkhard, Eisenhut,
Gabathuler, Girod, Häfliger, Maunoir. Morard,
Nicole, Pittet, Weber-St-Gallen, Weibel, Zimmerli.

S Isler, Béguin, Loretan, Moriaud, Sigrist.

1922, 19. Dezember. Beschluss des Ständerates: Zustim-
mung zum Entwurf des Bundesrates.

Departement des Innern.

17. (824) «Förderung der nationalen Erziehung. Bot-
schaft und Beschlussentwurf vom 3. Dezember
1917 (Bundesblatt IV, 749), betreffend die Beteili-
gung des Bundes an den Bestrebungen für die '
Förderung der nationalen Erziehung.

N Lohner, deDardel, Graber, Hardmeier, Meili, Ming,
Perrier, Pittet, Schenkel, Vigizzi, Waldvogel.

S Lsely, Huber-Uri, de Meuron, Montenach, Schnei-
, der, Wettstein, Winiger. »

18. (1469) s Abänderung des Forstpolizeigesetzes. Bot-
schaft und Beschlussentwurf vom 12. September
1921 (Bundesblatt IV, 25) betreffend Abänderung
der Art. 30 und 46, Ziffer 7, des Bundesgesetzes
vom 11̂  Oktober .19Q2_jbejr_dje_aldgJOJb er aufsieht
ubeFHie Forstpolizei.

N Rochaix, Caflisch, Greulich,Grünenfelder,Hofmann,
Höppli, Jaton, Seiler-Zermatt, Weber-Grasswil,
Zschokke, Züblin.

S Savoy, Keller-Aargau, de Meuron, Moser, Rusch.

1921, 22. Dezember. Beschluss des Ständerates, abweichend
vom Entwurf des Bundesrates.

(Stenographisches Bulletin.)

19. (J 559)« Bundesgesetz über Jagd und Vogelschutz.
Botschaft vom 20. März 1922 (Bundesblatt Ï, 363)
zum Entwurfe eines Bundesgesetzes über Jagd
und Vogelschutz.

N Zurburg, Eigenmann, Frank, Keel, König, Pittet,
Rochaix, Schüpbach, Steiner-Malters, Steuble,
Troillet. Vonmoos, Weber-St. Gallen, Welti,
Zschokke.

S Savoy,Hauser,Keller-Aargau, Lsely,Moser.Ribordy,
Simon.

(Stenographisches Bulletin.)

20. (1640) n Korrektion des Stockalperkanals. Botschaft
und Beschlussentwurf vom 21. August 1922 (Bun-
desblatt III, 47) betreffend Bewilligung eines Bun-
desbeitrages an den Kanton Wallis für die Kor-

rektion des Stockalperkanals und seiner Zuflüsse
zwischen der Gemeindegrenze Vionnaz-Collombey

1 und dem Genfersee.

N Zimmerli, Bucher, Böschung, Gottret, Jaton, Nicole,
Oehninger, Rusca, Siegenthaler. t

S Huber-Uri, Baumann, Brügger, Oharmillot, Mercier.

Justiz- und Polizeidepartement.

X21. (916) s Urheberrecht an Werken der Literatur und
Kunst. Botschaft vom 9. Juli 1918 (Bundes-
blatt III, 571) zum Entwurfe eines Bundesgesetzes
betreffend das Urheberrecht an Werken der Lite-
ratur und Kunst.

N von Matt, von Arx, de Dardel, Eugster-Züst, (For-
ster), Gaudard, (Hartmann, Möckli), Mosimann,
Perrier, Schmid-Olten, Stähli, Weber-Grasswil,
(Willemin), Zurburg.

S Wettstein. Ammann, Isler, Lœly, de Meuron, Mon-
tenach, Räber.

1920, 13. Dezember. Beschluss des Ständerates, abweichend
vom Entwurfe des Bundesrates.

1922, 20. Juni. Beschluss des Nationalrates, abweichend
vom Beschluss des Ständerates.

1922, 26. September. Beschluss des Ständerates, abweichend
vom Beschluss des Nationalrates.

1922, 9. Oktober. Beschluss des Nationalrates: Zustimmung.
Die Vorlage geht an die Redaktionskommission.

1922, 6. Dezember. Beschluss des Ständerates: Das Bundes-
gesetz wird in der Schlussabstimmung angenommen.

1922, 7. Dezember. Beschluss des Nationalrates: Des-
gleichen.

* (Stenographisches Bulletin.)

22. (918) n Schweizerisches Strafgesetzbuch. Botschaft
vom 23. Juli 1918 (Bundesblatt IV, 1) zum Ent-
wurf eines schweizerischen Strafgesetzbuches.

N Forrer, Affolter, Belmont, Brodtbeck, Evéquoz,
Grand, Grünenfelder, Hadorn, Huber, Hunziker,
Klöti, Lohner, Maillefer, Maunoir, Müller, Naine, ̂

i - NyffeleF,—Sehäiy—Sebdpfer*—S»ilep--biie«teV8itj-^M
genthaler, Streuli-Horgen, Stuber, Tarchini, Ull- •
mann, Vigizzi, Waiser, Wyrsch. •

S Geel, Baumann, Bertoni, Bolli, ßrügger, Chàrmillot, H
Dind, Hildebrand, Muheim, Ochsner, Ribordy, •
Savoy, Schöpfer, Wettstein, Wirz. H

(Stenographisches Bulletin.) H

23. (919) s Lotteriegesetz. Botschaft vom 13. August 1918 •
(Bundesblatt IV, 333) zum Entwurfe eines Bundes- •
gesetzes betreffend die Lotterien und lotterieähn- H
liehen Unternehmungen. H

N Mächler, Bau'mann-Schafisheim, Blumer, de Dar H
del, Dedual, Genoud, Graber, Grimm, Jaton, Jos», ̂ H
Maggini, Rochaix, Schneeberger, Schwand1^.^H
Zimmerli. ^H

S Andermatt, Béguin. Huber-Uri, Keller-Aargtu ^H
Moriaud, Rusch, Wettstein. m 1̂

1921, 4. April. Beschluss des Ständerates, abweichend om •
Entwurf des Bundesrates. •

1922, 12. Dezember. Beschluss des Nationalrates, alwei- •
chend vom Beschluss des Ständerates. •

(Stenographisches Bulletin.) •

24. (964) s Militärstrafgesetzbuch. Botschaft vom 23. No- •
yember 1918 (Bundesblatt V, 337) zu eine» Ge- •
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âôtzenèwurf enthaltend das schweizerische Militär-
Strafgesetzbuch.
N Forcer, AEFolter, Belmont, Evéquoz, Farbstein,

Grand, Grünenfelder, Hadorn. Huber, Hunziker,
Lohner, Maillefer, Maunoir, Müller, Naine, Nyf-
feler, Schär, Schöpfer, Seiler-Liestal, Siegen-
thaler, Streuli-Horgen, Stuber, Tarchini, Ullmann,
Vigizzi, Waiser, Wyrsch.

S Geel, Baumann, Bertoni, Bolli, Brügger, Charmillot,
Dind, Hildebrand, Muheim, Ochsner, Ribordy,
Savoy, Schöpfer, Wettstein, Wirz.

1921, 19. Januar. Beschluss des Ständerates: Vom Zwischen-
bericht der Kommission wird Kenntnis genommen.

1921, 15. April. Beschluss des Ständerates: Das erste Buch,
allgemeiner Teil, wird, vorbehaltlich einiger an die
Kommission zurückgewiesener Anträge und Anre-
gungen, genehmigt.

1921, 16. Dezember. Beschluss des Ständerates: Das erste
Buch wird genehmigt.

1922, 26. Januar. Beschluss des Ständerates: Das zweite
Buch wird, vorbehaltlich einiger zurückgestellter Ar-
tikel, genehmigt.

1922, 7. April. Beschluss des Ständerates : Das dritte Buch
wird genehmigt und der Gesetzentwurf in Abweichung
vom Entwurf des Bundesrates angenommen.

(Stenographisches Bulletin.)

25. (1392) n Bericht über die Motionen Knellwolf und Dau-
court. Bericht des Bundesrates vom 4. April 1921
(Bundesblatt I, 542) betreffend Art. 75 der Bun-
desverfassung (Motionen Knellwolf und Daucourt).
N Hadorn, Burren, Cornaz, Genoud, Holenstein, Jä-

ger, Kägi, Nobs, Rochaix, Sträuü-Winterthur,
Stuber.

S Schöpfer, Bolla, Laely, Moser, Savoy, Sigrist,
Wyrsch.

(Stenographisches Bulletin.)

26. (1394) s Aenderung und Ergänzung des Schuldbetrei-
bungs- und Konkursgesetzes. Botschaft vom
4. April 19/21 (Bundesblatt I, 507) zum Gesetzent-
wurf betreffend Aenderung und Ergänzung des
Schuldbetreibungs- und Konkursgesetzes vom
11. April 1889.
N Holenstein, Abt, Baumann-Schafisheim, Billieux,

Burkhard, Genoud, Häfliger, Hauser, Huber,
Hunziker, Lachenal, Sträuli-Winterthur, Weber-
Kempten.

S Scherer, Andermatt, Bertoni, Charmillot, Huber-
Uri, Keller-Zürich, Messmer.

1921, 11. Oktober. Beschluss des Ständerates, abweichend
vom Entwurf des Bundesrates.

(Stenographisches Bulletin.)

27. (1424) s Strafbestimmungen zum Handelsregister- und
Firmenrecht. Botschaft und Beschlussentwurf
vom 3. Juni 1921 (Bundesblatt III, 267) betreffend
Strafbestimmungen zum Handelsregister- und Fir-
menrecht.
N Bonhôte, von Arx, Eggspühler, Hadorn, Hunziker,

Keel, Meyer-Zürich, Morard, Vigizzi, Waldvogel,
Web er-Kempten.

S Hildebrand, Bolla, Burklin, Charmillot, Keller-
Aargau, Messmer, Rusch.

1922, 22. März. Beschluss des Ständerates, abweichend vom
Entwurf des Bundesrates.

(Stenographisches Bulletin.)

128. (1643) »t Rekurs Christina Minotti in Sitten. Be-
richt des Bundesrates vom 1. September 1922

(Bundesblatt lit, 114) über den Ëekurs der Frau
Christina Minotti geb. Hagen in Sitten gegen den
Entscheid des Bundesrates vom 18. Januar 1922,
womit ein von ihr und ihrem Ehemann Johann
Baptist Minotti eingereichter Rekurs gegen ihre
Ausweisung aus dem Gebiete des Kantons Wallis
abgewiesen wurde.

N Hunziker. Bonhôte, Borella, Canova, Eggspühler,
Maillefer, Stell.

S Bolla, Béguin, Böhi, Huber-Uri, Wirz.

1922, 15. Dezember. Beschluss des Nationalrates, gemäss
Antrag des Bundesrates (Abweisung des Rekurses).

X29. (1668) - Begnadigungsgesuche. I. Bericht des Bundes-
rates vom 27. Oktober 1922 (ßundesblatt III, 589)
über 100 Begnadigungsgesuche (Dezembersession
1922). — II. Bericht des Bundesrates vom 22. No-
vember 1922 (Bundesblatt III, 721) über 54 weitere
Begnadigungsgesuche.

Bericht der Begnadigungskommission vom
29. November 1922 zu den Anträgen des Bundes-
rates über die Begnadigungsgesuche.

N Duft, von Arx, (Baumann R., Bosset), Hadorn,
Huber, (Ryser), Schwander, Vonmoos.

S Muheim, Béguin, Schöpfer, Wyrsch.
(Begnadigungskommission.)

1922, 14. Dezember. Beschlüsse der Vereinigten Bundes-
versammlung, abweichend von den Anträgen des Bun-
desrates.

30. (1672) s Motorfahrzeug- und Fahrradverkehr. Bot-
schaft vom 3. November 1922 (Bundesblatt III,
461) zum Entwurf eines Bundesgesetzes über den
Motorfahrzeug- und Fahrradverkehr.

N Calarne, Brodtbeck, Burger, Caflisch, Dedual,
Gottret, Held, Mächler, Maillefer, Pfister, de Ra-
bours, Rosselet, Schneeberger, Seiler-Zermatt,
Stohler, Walther, Wirz.

E Bolli, Andermatt, Béguin, Brügger, Keller-Zürich,
Savoy, Scherer, Sigrist. Simon.

(Stenographisches Bulletin, t

31. (1671) s Hilfe für die Versicherten bei deutschen Le-
bensversicherungsgesellschaften.. Botschaft des
Bundesrates vom 10. November 1922 (Bundesblatt
111, 521) zu einem Abkommen zwischen der
Schweizerischen Eidgenossenschaft und dem Deut-
schen Reiche betreffend eine gemeinsame Hilfe
zugunsten der Versicherten bei deutschen Lebens-
versicherungsgesellschaften.

IM Schüpbach, Abt, Duft, Freiburghaus, Huber, Kägi,
Maillefer, Ming, Morard, Müller, de Rabours,
Reinhard, Rochaix, Schneeberger, Stohler, Wald-

• vogel, Waiser.
S Keller-Aargau, Amman n. Andermatt, Charmillot,

Messmer, de Meuron, Savoy, Schneider, Sigrist.
(Stenographischesi Bulletin.)

32. (1673) n Schiffsregistergesetz. Botschaft und Gesetz-
entwurf vom 31. Oktober 1922 (Bundesblatt III,
1025) zum Entwurfe eines Bundesgesetzes über
das Schiffsregister.

N Miescher, Belmont, Eggspühler, Gelpke, Genoud,
Girod, Lachenal, Schirmer, Seiler-Liestal, Weber-
Kempten, Zeli.

S Geel, Isler, Montenach, Moriaud, Wettstein, Wi-
niger, Wirz.

(Stenographisches Bulletin.)
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Militärdepartement.
33. (Zu 833) s Kriegsmobilmachungskosten. Botschaft vom

6. Juni 1922 (Bundesblatt II, 509) betreffend den
Generalabschluss über die Ausgaben der Kriegs-
mobilmachung in den Jahren 1914 bis 1921.

N Bersier, Affolter, Choquard, Held, Jenny-Ennenda,
Nicole, Pfister, Odinga, de Rabours, Ruh, Schttiid-
Olten, Schüpbach, Steiner-Baar, Sulzer, Zurburg.

S Wettstein, Andermatt, Baumann, Keller-Aargau,
Moriaud, Ochsner, Ribordy., Schneider, Schöpfer,
Simon, Wirz.

34. (1597) n Amnestie. Bericht des Bundesrates über die
Postulate Willemin und Eymann. Bericht des
Bundesrates vom 16. Mai 1922 (Bundesblatt II,
189) zu den Postulaten des Nationalrates betref-
fend Amnestie gegenüber den seit 1. August 1914
militärgerichtlich Verurteilten, sowie insbesondere
gegenüber den aus dem Auslande zur Mobilma-
chung nicht eingerückten Dienstpflichtigen.

N Forrer, von Arx, Baumann-Schafisheim, Eymann,
Nobs, Petrig, Steiner-Schwyz, Weber-St. Gallen,
Wulliamoz.

S Huber-Thurgau, Bolla, Loretan, Mercier, Muheim.

35. (1609) n Bericht des Generals Wille. Bericht des
Bundesrates vom 6. Juni 1922 (Bundesblatt II,
566) betreffend den Bericht des Generals Wille
über den Aktivdienst 1914 bis 1918.

N Lohner, Bonhôte, Chamorel, Graber, Grünenfelder,
Hitz, Huggler, König, Minger, Müller, Obrecht,
Perrier, Vigizzi.

S Wettstein, Andermatt, Baumann, Keller-Aargau.
Moriaud, Ochsner, Ribordy, Schneider, Schöpfer,
Simon, Wirz. (Mobilisationskommission.)

1922, 19. Dezember. Beschluss des Nationalrates: 1. Die
eidgenössischen Räte geben dem General U. Wille Akt
von der erfolgten Kenntnisnahme seines Berichtes.
2. Der Bericht wird dem Bundesrat zu gutfindender
Verwendung bei den Vorbereitungen zu einer neuen
Ordnung des Wehrwesens überwiesen.

Postulat des Nationalrates.
Der Bundesrat wird eingeladen, im Zusammenhang

mit den Vorarbeiten für eine Revision des Gesetzes über
die Militärorganisation insbesondere auch folgende Fragen
zu prüfen und darüber Bericht und Antrag einzubringen :

1. ob nicht die Vorschriften über die Abgrenzung
der Zuständigkeit zwischen dem General und den bürger-
lichen Regierungsbehörden genauer zu umschreiben seien,
damit insbesondere in allen Fragen, die nicht rein mili-
tärischer Natur sind, die Vorherrschaft der Zivilgewalt
gewahrt bleibe;

2. ob nicht die Bestimmungen über die Beziehungen
zwischen der Armee und der Militärverwaltung für den
Fall des Aufgebots der Armee zum Aktivdienst neu zu
ordnen seien;

3. ob nicht insbesondere, zwischen Friedenszustand
und Kriegszustand, ein Zustand der bewaffneten Neutra-
lität oder der Grenzbesetzung vorzusehen sei, für den
Fall des Kriegseintrittes der Nachbarstaaten.

Finanz- und Zolldepartement.
36. (588) n Tabakbesteuerung. Botschaft und Beschlussent-

wurf vom 2. März 1917 (Bundesblatt I, 115), be-
treffend die Tabakbesteuerung.

N Blumer, Baumberger, Eisenhut, Frey, Gaudard,
Grand, Grimm, Hauser, Jäger, Jenny-Worblau-

fen, Joss, Ming, Muri, fraine, Nicole Nyfielef,
Olgiati, Piguet, Schüpbach, Seiler-Zermatt,
Stoll, von Streng.

S Keller-Aargau, Hildebrand, de Meuron, Moser, Mu-''
heim, Ribordy, Schneider, Simon, Wettstein,
Wyrsch.

1917, 12. Juni. Beschluss des Nationalrates, abweichend
vom Entwurfe des Bundesrates.

1918, 26. Juni. Beschluss des Ständerates, abweichend vom
Beschlüsse des Nationalrates.

1919, 1. April. Beschluss des Nationalrates, abweichend
vom Beschlüsse des Ständerates.

(Stenographisches Bulletin.)

X37. (l 229) n Rechnungen der zivilen Kriegsorganisationen.
n Bericht des Bundesrates vom 19. Juni 1922

(Bundesblatt II, 729) zu den Rechnungen und Bi-
lanzen der kriegswirtschaftlichen Dienstzweige des
eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements be-
treffend das Jahr 1921.

n Bericht des Bundesrates vom 11. August 1922
(Bundesblatt III, 1) zu den Rechnungen und Bi-
lanzen des eidgenössischen Ernährungsamtes für'
das Jahr 1921.

N Sträuli-Winterthur, Baumann-Schafisheim, Bö-
schung, Couchepin, üedual, Hardmeier, Hauser,
Killer, (Möckli), Piguet, Schär, Züblin.

S Schöpfer, Ammann, Andermatt, Oharmillot, Hauser,
de Meuron, Montenach, Ochsner, Schneider.

1922, 4. Oktober. Beschluss des Nationalrates:
Die Berichte des Bundesrates vom 19. Juni 1922

und vom 11. August 1922 zu den Rechnungen und Bi-
lanzen der kriegswirtschaftlichen Diensizweige des
eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements sowie
des eidgenössischen Ernährungsamtes für das Jahr
1921 werden unter dem Vorbehalt weiterer Bemer-
kungen und Beschlüsse im Zeitpunkt der Prüfung der
Schlussberichte genehmigt.

1922, 21. Dezember. Beschluss des Ständerates: Zustim-
mung zum Beschluss des Nationalrates. In Fällen
von Missbrauch der vom Volkswirtschaftsdepartement
geleisteten Subventionen sollen den Schuldigen sofort
die Subventionen gesperrt werden; überdies soll bei
strafbaren Verschulden unverzüglich Strafklage ges^

( die Fehlbaren erhoben werden.

38. (1497)nZinsfussverhältnisse im Hypothekarkredit. Bej
rieht über die Postulate Seiler-Liestal une
Weber-St. Gallen. Bericht vom 25. Oktober 192l
(Bundesblatt IV, 643) zu den Postulaten Seiler!
Liestal und Weber-St. Gallen über die Zinsfussl
Verhältnisse im Hypothekarkredit und zum Postul
lat Nr. 887 betreffend Bereitstellung von Mittelif
für Hypothekarkredite durch die Darlehenskasse
der Eidgenossenschaft.

N Stähli, Balmer, Calarne, Hauser, Hofmann, Morardl
Ubrecht, Schmid-Olien, Sträuli-Wiuterthur, Stu{
ber, Wunderli.

S Keller-Aargau, Bolla, Hildebrand, Loretan, Moser

39. (1536) s Sicherstellung der Wohlfahrtszuwendungenl
Bericht des Bundesrates vom 10. Januar 192a
(Bundesblatt I, 97) über das Postulat beider Rätd
betreffend die Sicherstellung der von der Kriegs!
gewinnsteuer befreiten Wohlfahrtszuwendungenl

N Vigizzi, Balestra, Billieux, Blumer, Brodtbeck
Hauser, Jäger, Spychiger, Zschokke, Zurburg.

S Keller-Aargau, Dind, Hildebrand, de Meuronl
Messmer, Scherer, Schöpfer.

1922, 27. September. Beschluss des Ständerates:
Der Ständerat nimmt zustimmend Kenntnis vom Be-J

rieht des Bundesrates betreffend die Sicherstellung der vor



der Kriegsgewinnsteuer befreiten Wóhlfahrtszmvendungen
und erklärt das bezügliche; Postulat als erledigt, in der
Erwartung, der Bundesrat werde auch in Zukunft im
Rahmen seiner Befugnisse dafür sorgen, dass die Sicher-
stellung der von der Kriegsgewinnsteuer und der Kriegs-
steuer befreiten Wohlfahrtszuwendungen überwacht wird
und dass die Kantone .in diesem Sinne ihre Aufsicht
über die in der Form von Stiftungen verselbständigten
steuerbefreiten Woblfahrtsfonds ausüben.

40. (l 577) M Taggelder und; Reiseentschädigungen für die
Mitglieder des Nationalrates und der Kom-
missionen beider Räte. Botschaft des Bundes-
rates vom 3. April 1922 (Bundesblatt I, 539) über
den Entwurf zu einem Bundesgesetz betreffend
die Taggelder und Reiseentschädigungen des Na-
tionalrates und der Kommissionen beider Räte."

N Jäger, Duft, Eugster-Züst, Hardmeier, Held, Kägi,
Knüsel, Oehninger, Pittelpud, Pittet, de Rabours,
Schär, Schwander, Schneider, Ullmann.

S Brügger,'Ammann, Béguin, Dind, Isler, Ochsner,
Wirz.

(Stenographisches Bulletin.)

X41. (1594)* Militärsteuerrekurse Fritz Gilgen und Kon-
sorten. Bericht des Bundesrates vom 11. April
1922 (Bundesblatt I, 647) betreffend die Militär-
steuerrekurse Gilgen Fritz, Bahnarbeiter S. B. B.
in Stefflsburg; Eidam Rudolf, Bahnarbeiter S. B.B.
in Allmendingen b. Thun ; Brönnimann Fritz, Bahn-
arbeiter S. B. B. in Thun ; Zimmermann Gottfried,
Bahnarbeiter S. B. B. in Thun, und Wagner Gott-
fried, Lehrer in Thun.

N de Rabours, Caf lisch, Graf,(Hilfiker, Möckli), Perrin,
Stähli.

S Hauser, Dietschi, Lsely, Ribordy, Wirz.
1922, 27. September. Beschluss des Ständerates, gemäss

Antrag des Bundesi ates. (Die Rekurse werden als un-
begründet abgewiesen.)

1922, 15. Dezember. Beschluss des Nationalrates: Zustim-
mung.

42. ( l855) n Militärsteuerrekurs W. Frey in Thun. Be-
richt des Bundesrates vom 2. Oktober 1922 (Bun-
desblatt HF, 289) betreffend den Militärsteuerrekurs
des Walter Frey, Milchhändler in^Thun.

N Stähli, von Arx, Bucher; Graf, Hoppeier, Pittet,
Steuble.

S Loretan, Bertoni, Hauser, Rusch, Wettstein.

1922, 21. Dezember. Beschluss des Nationalrates, gemäss
Antrag des Bundesrates (Abweisung des Rekurses).

43. (1595) s Gebührengesetz. Botschaft und Gesetzentwurf
vom 5. Mai 1922 (Bundesblatt II, 83) betreffend
den Erlass.eines Gebührengesetzes.

N Slräuli-Winterthur, Dedual, Fazan, Häfliger. Kägi,
Ruh, Schneeberger, Vonmoos, Weber-St. Gallen.

S Sigrist, Ammann, Bertoni, Messmer, de Meuron,
Rusch, Scherer.

(Stenographisches Bulletin.)

44. (Zu 1503) s Nachtragskredite für 1922. II. und III. Serie.
Botschaft vom 19. September 1922 (Bundesblatt III,
153) über die Bewilligung von Nachtragskrediten
für für das Jahr 1922. II. Serie. — Botschaft

Vom 4. Dezember 1922 (ßundesblatt 1923, I, 131)
über die Bewilligung von Nachtragskroditon für
das Jahr 1922. III. Serie.

N Balestra, Bersier, 'Bonhôte, Holenstoin, Jenny-
Eanenda, Mever-Zürich, • Schür, Stuber, Tobler.
(Fehlen 2 Mitglieder, Präsident nicht gewählt.)

S Kell er-Aargau. Ammann, Dind, Lsüly, Messmer,
de Meuron, Räber, Rusch, Schöpfer.

(Finanzkommissionen.)

45. (1637) n Alkoholzehntel für 1920. Berichte der Kantono
über die Verwendung der zur Bekämpfung des
Alkoholismus bestimmten zehn Pro/ente ihrer Kin-
nahmen aus dem Reinertrage des eidgenössischen
Alkoholmonopols für 1920. — 31. Vorlage des
Bundesrates an die Bundesversammlung vom
14. Juli 1922 (Bundesblatt II, 793).

N Burren, Abt, Baumann-Rüii, Eymann, de Dardo),
Fazan, Girod, Hoppeier, Nobs, Scherrer, Tardiini.

S Muheim, Bertoni, Hauser, Lsely, Wyrsch.

X46. (1647) n Geschäftsbericht und Rechnung der Alkohol-
verwaltung für 1921. Bericht des Bundosrates
vom 2. Oktober 1922 (Bundesblatt III, 245) bo-
treffend die Geschäftsführung und die Rechnung
der Alkoholverwaltung für 1921.

N (t Rellstabl, Cattori, ühamorel, de Dardel, Kymann,
Holenstein, Hoppeier, Jäger, Keel, Steiner-Mal-
ters, (Tanner).

S (von Arx). Baumann, de Meuron, Montenach, Moser
Ochsner, Simon, Wettbtein, Wyrsch.

(Alkoholkommissionen.)
1922, 15. Dezember. Beschluss des Nationalrates: Geschäfts-

bericht und Rechnung der Alkoholvervvaltung werden
genehmigt.

1922, 21. Dezember. Beschluss des Ständerates :
mung.

Zustim-

X47. (1674) n Voranschlag der Alkoholverwaltumg für 1923.
Botschaft und Beschlussentwurf vom 14. November
1922 (Bundesblatt 111, 645) über das Betriebsbudget
der Alkoholverwaltung für das Jahr 1923.

N (fRellstab), Cattori, Chamorel, de Dardel, Eymann,
Holenstein, Hoppeier, Jäger, Keel, Steiner-Mal-
ters, (Tanner).

S_{ (von Arx), Baumann, de Meuron, Montenach, Moser,
Ochsner, Simon, Wettstein, Wyrsch.

1922, 15. Dezember. Beschluss des Nationalrates, abweichend
vom Entwurf des Bundesrates.

1922, 21. Dezember. Beschluss des Ständerates: Zustim-
mung.

X48. (1675) K Teuerungszulagen an das Bundespersonal
für das I. Halbjahr 1923. Botschaft und Be-
schlussentwurf vom 4. Dezember 1922 (Bundes-
blatt III, 867) über die Ausrichtung von Teuerungs-
zulagen an das Bundespersonal für das Jahr 1923.

N Grand, Billieux, Bratschi-Bern, Bürgi, Cornaz,
Gnägi, Graf, Hoppeier, Kägi, Mercier, Moser-
Hitzkirch, Olgiati, Sulzer, Wunderli, Z'graggen.

S Huber-Thurgau, Burklin, Dietschi, Mercier, Ochs-
ner, Rusch, Savoy.

1922, 19. Dezember. Beschluss des Ständerates, gemäss
Entwurf des Bundtsrates.
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1922, 21. Dezember. Beschluss dés Nationalrates: Zustim-
mung. Annahme einer Motion folgenden Wortlautes:

Der Bundesrat wird eingeladen, die Vorlage betref-
fend das Besoldungsgesetz der eidg. Beamten, Ange-
stellten und Arbeiter beförderlichst den eidg. Räten vor-
zulegen, damit deren Erledigung noch im Laufe des Jahres
1923 erfolgen kann.

NB. Zu dieser Motion wird der Ständerat in der näch-
sten Session Stellung nehmen.

Volkswirtschaftsdepartement.
49. (l 102) r* Invaliditäts-, Alters- und Hinterbliebenenver-

sicherung. Botschaft lind Beschlussentwurf vom
21. Juni 1919 (Bundesblatt IV, 1) betreftond Ein-
führung des Gesetzgebungsrechts über die Inva-
liditäts-, Alters- und Hinterbliebenenversicherung
und betreffend die Beschaffung der für die So-
zial Versicherung erforderlichen Bundesmittel. —
Ergänzungsbolschaft vom 14. Juni 1920 (Bundes-
blait III, 706) über den Entwurf zu einem Art.
4:tquater der Bundesverfassung.

N Mächler, Burren, Cailler, Eugster-Züst, Graber,
Grospierre, Jenny-Worblaufen, Jenny-Ennenda,
Klöti, von Matt, de Meuron, Moser, Mosimann,
Müller, Üdinga, Perrier. Reinhard, Scherrer,
Stohler, Stoll, Sulzer, Troillet, Tschumi, Von-
moos, Weber-St. Gallen.

S Schöpfer, Andermatt, Bolla, Charmillot, Bind, Geel,
Hauser, Isler, Montenach, Räber, Wettstein, Wi-
niger, Wyrsch.

1920, 5. Oktober. Beschluss des Nationalrates, abweichend
vom Entwurfe des Bundesrates.

1922, 30. Januar. Beschluss des Ständerates: Eintreten auf
die Vorlage.

1922, 13. Oktober. Beschluss dès Ständerates : Die Art. 41l<"
und 4l"11"116' werden in Abweichung vom Beschluss des
Nationalrates angenommen. Die Beratung der Ueber-
gangsbestimmung (Antrag Usteri-Schöpfer) wird auf
die De/embersession verschoben.

1922, 8. Dezember. Beschluss des Ständerates, -abweichend
vom Beschluss des Nationalrates.

'. -—^-^J0naar^phjg£hesJBulletin.)

X50. (Zu 1244) n Volksbegehren für die Invaliditäts-, Alters-
und Hinterbliebenenversicherung. (Initiative
Rothenberger.) Begutachtung. Bericht des Bun-
desrates vom 18. Mai 1920 (Bundesblatt III, 241)
über das Volksbegehren für die Invaliditäts-, Alters-
und Hinterbliebenen ver Sicherung (Initiative Rothen-
berger).

N Mächler, (Baumann Rud)., Burren, Cailler, Eugster-
Züst, Graber, Grospierre, Jenny-Worblaufen,
Jenny-Ennenda, Klöti. Moser, Mosimann, Müller,
Odinga, Reinhard, (Roussy), Scherrer, Stohler,
Stoll, 8ulzer, (Torche), Troillet, Tschumi, Von-
moos, Weber-St. Gallen.

S Schöpfer, Andermatt, Bolla, Charmillot, Dind, Geel,
Hauser, Isler, Montenach, Käber, Wettstein, Wi-
niger, Wyrsch.

1920, 5. Oktober. Beschluss des Nationalrates, gemäss An-
trat des Bundesrate» (Ablehnung der Initiative ohne
Aufstellung eines Gegenentwurfes der Bundesversamm-
lung).

1922, 6. Dezember. Beschluss des Ständerates: Zustim-
mung.

(Stenographisches Bulletin.)

51. (1314) « Ausbeutungs- und Verhüttungsgesellschaft
für Eisenerze. Botschaft und Beschlussentwurf
vom 20. September 1920 (Bundesblatt IV, 358)

über die Beteiligung des Bundes an einer Aus-
beutungs- und Verhüttungsgesellschaft für Eisen-
erze.

N Walther, Calarne, Gelpke. Perrin. Rochaix, Schär,
Schneeberger, Seiler-Zermatt, Zschokke.

S Böhi, Burklin, Dind, Loretan, Ochsner.
1920, 8. Dezember. Beschluss des Ständerates, abweichend

vom Entwürfe des Bundesraies.
1921, 17. Februar. Beschluss des Nationalrates: Die Vor-

lage wird an den Bundesrat zurückgewiesen, mit dem
Antrage, zu prüfen, ob es heute mit Rücksicht auf die '
inzwischen vollständig veränderte Wirtschaftslage
überhaupt noch angezeigt sei, dass sich der Bund an
einer Gesellschaft zur Ausbeutung und Verhüttung
von Bisenerzen beteiligt.

(Stenographisches Bulletin.)

52. (1349) 11 Bedingungen der freiwilligen Versicherung
gegen Untali. Botschaft vom 16. Dezember 1920
(BundesMatt V, 609) zum Entwurf eines Bundes-
beschlusses über die Ordnung der Bedingungen
der Ireiwill'gen Versicherung und der freiwilligen
Versicherung von Drittpersonen gegen Unfall ge-
mäss Art. 115 ff. des Bundesgesetzes vom 13. Juni
1911 über die Kranken- und Unfallversicherung.

N Lohner, Calarne, Gottret, Huggler, Jenny-Worb-
laufen, König, de Meuron, Müller,, Obrecht,
Schenkel, Schneeberger, Stohler, Wyrsch.

S Brügger', Böhi, Oharmillot, Messmer, Savoy, Scherer,
Wettstein.

1922, 12. Dezember. Beschluss des Nationalrates: Auf die
Vorlage wird nicht eingetreten.

(Stenographisches Bulletin.)

X53. (7iiil.'i89)wEinfuhrbeschränkungen. IX. Bericht des Bun-
desrates (Bundesblatt III, 445) über die Mass-
nahmen gemäss Bundesbeschluss vom 18. Februar
1921 beireffend die Beschränkung der Einfuhr.

N Mosimann, Balmer, Baumberger, Borella, Caflisch,
Cailler, Ghoquard, Eigenmann, Eisenhut, Eugster-
Züst, Evéquoz, Prey, (Garbani), Graf, Grimm, ,
(Grobet), Grünenfelder. Hofmaan, Huggler, Jato'..gfl

"" Jenny-WörbTäTrten, Killer, König, MarnnrirrMüll
ser, Naine, Odinga, Sulzer, Tschumi. 1̂

S Bolli, Bertoni, Isler, Mercier, Messmer, de MeuronBB
Moser, Räber, Ribqrdy, Savoy, Scherer, Schöpfer!!
Simon, (Usteri), Winiger. II

1922, 8. Dezember. Beschluss des Nationalrates: Die BunlB
desratsbeschlüsse vom 18. Juli und 13. September 192II
werden als weiter in Kraft bleibend erklärt. II

1922, 21. Dezember. Beschluss des Ständerates: ZustimH
mung. II

Post- und Eisenbahndepartement. H
54. JEisent>abngesctiâfte. H

N Klöti, Bertschinger, Bucher, Calarne, Gammafel
Gottret, Meili, Miescher, Moser-Hitzkirch, PerrirlB
Stohler. •

S Biüager, Béguin, Bertoni, Dind, Huber-Uri, Islei^B
Keller-Zürich, Schneider, Sigrist. •
(Eisenbahnkonzessionskommissionen.) II

a) (72) x Molésonbahn. Botschaft und BeschlussentwurH
vom 26. Juni 1908 (Bundesblatt IV, 299), bell
treffend die Konzessionen für elektrische BahneiH
auf den Moléson. II

1915, 24. September. Ständerat: Die Kommission wird sicll
vorbehalten, sich mit dem Eisenbahndepartement inll
Einvernehmen zu setzen, um eine Erledigung diesel!
Geschäftes zu versuchen. •
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1915, 29. September. Beschluss des Nationalrates: Das

Eisenbahndepartement wird eingeladen, die Konzes-
sionsbewerber für diese Bahn zum Rückzug ihres Be-
gehrens zu veranlassen.

b)(1618) 8 Bernhardinbahn. Botschaft und Beschlussent-
wurf vom 19. Juni 1922 (Bundesblatt II, 639) be-
treffend Konzession einer elektrischen Schmalspur-
bahn von Mesocco über San Bernardino und Hinter-
rhein nach Thusis.

1922, 3. Oktober. Beschluss des Ständerates, abweichend
vom Entwurf des Bundesrates.

Xc) (1645) s Leuk Leukerbad. Botschaft und Beschlussentwurf
vom 25. September 1922 (Bundesblatt IH, 236)
betreffend Aenderung der Konzession einer elek-
trischen Schmalspurbahn von Leuk Station S. B. B.
nach Leukerbad.

1922, 20. Dezember. Beschluss des Ständerates, gemäss
Entwurf des Bundesrates.

1922, 22. Dezember. Beschluss des Nationalrates: Zustim-
mung.

Xd) (1677) s Meiringen-Reichenbach-Aareschlucht. Botschaft
und Beschlussentwurf vom 3. November 1922
(Bundesblatt III, 497) betreffend Aenderung der
Konzession einer elektrischen Trambahn von
Meiringen über Reichenbach nach der Aareschlucht.

1922, 20. Dezember. Beschluss des Ständerates, gemäss
Entwurf des Bunüesrates.

1922, 22. Dezember. Beschluss des Nationalrates: Zustim-
mung.

X«) — - Fristverlängerungen. Schreiben des Bundesrates
vom 25. November 1922 mit dem üblichen Gesuch
um Ermächtigung zur Verlängerung der in Eisen-
babnkonzessionen festgesetzten Fristen.

1922, 4. Dezember. Beschluss des Ständerates, gemäss
Antrag des Bundesrates.

1922, 4. Dezember. Beschluss des Nationalrates: Zustim-
mung.

55 (1442) 11 Reorganisation der Bundesbahnen. Botschaft
und Gesetzentwurf vom 16. Juni 1921 (Bundes-
blatt HI, 569) über die Aenderung der Organisa-
tiön~Hnd Verwaltung der Bundesbahnen.
N Waiser, Abt, ßaumberger. Bertschinger, Blumer,

Bratschi-Bern, Calarne, Gaudard, Freiburghaus,
Gabathuler, Gamma, Klöti, Mächler, Miescher,
Odinga, Perrin.Rochaix.Schmid-Olten, Schneider,
von Streng, Tobler, Troillet, Weber-St. Gallen,
Walther.

S Isler, von Arx, Geel, de Meuron, Ribordy, Savoy,
Scherer, Simon, Wettstein, Winiger, Wirz.

1922, 23. März. Beschluss des Nationalrates, abweichend
vom Entwurf des Bundesrates.

1922, 14. Dezember. Beschluss des Ständerates, abweichend
vom Beschluss des Nationalrates.

1922, 20. Dezember. Beschluss des Nationalrates, abwei-
chend vom Beschluss des Ständerates.

1922, 21. Dezember. Beschluss des Ständerates, abweichend
vom Beschluss des Nationalrates.

1922, 21. Dezember. Beschluss des Nationalrates: Zustim-
mung. Die Vorlage geht an die Redaktionskommission.

(Stenographisches Bulletin.)

C56. ((1676) s Voranschlag der Bundesbahnen für 1923.
Botschaft und Beschlussentwurf vom 4. November
1922 (Bundesblatt 111, 499) betreffend den Voran-
schlag der schweizerischen Bundesbahnen für das
Jahr 1923.
N Schüpbach, (de Gerenville), Grand, Grospierre,

Grünenfelder, Hofmann, Hunziker, Maillefer,
(Naville, Rothpletz), Schenkel.

S Geel, Ammann, Hildebrand, de Meuron, Schöpfer,
Simon, Winiger.

1922, 6. Dezember. Beschluss des Ständerates, gemäss
Entwurf des Bundesrates.

1922, 19. Dezember. Beschluss des Nallonalrates: Zustim-
mung.

57. (1499) s Postverkehrsgesetz. Botschaft und Gesetz-
entwurf vom 28. Oktober 1921 (Bundesblatt IV,
685) betreffend den Erlass eines Postverkehrs-
gesetzes.

N Obrecht, Balestra, Balmer, Graber, Jenny-Ennenda,
Joss, Käci, von Matt, Meili, Mosimann, Nicole,
Piguet. Rochaix, Sciiirraer, Steiner-Malters.

S Baumann. Andermatt, Béguin, Geel, Savoy,Schorer,
Simon, Winiger, Wirz.

1922, 28. Juni. Beschluss des Ständerates, abweichend vom
Entwurf des Bundesrates.

(Stenof/raphiaches Bulletin.)

58. (1654) n Londoner Radiovertrag. Beitritt der Schweiz-.
Botschaft und Beschlussentwurf vom 2. Oktober
1922 (Bundesblatt IH, 293) betreffend den Beitritt
der Schweiz zum internationalen Radiotelegraphen-
vertrag von London.

N Maillefer, Miescher, Schenkel, Stähli, Stoll, Vigizzi,
Wyrsch.

S Scherer, Andermatt, Geel, Simon, Winiger.

1922, 8. Dezember. Beschluss des Nationalrates, gemäss
Entwurf des Bundesrates.

Motionen, Postulate, Interpellationen.
a) Motionen und Postulate:

1. Nationalrat.

59. (707) -(Abt), vom 26. September 1916.
Der Bundesrat wird eingeladen, zu untersuchen und

darüber Berieht zu erstatten, ob und,wie die Freiheit der
pfandreohtlichen Belastung '(Verschuldung) des landwirt-
schaftlichen Grundbesitzes gesetzlich zu beschränken sei.

M i t u n t e r z e i c h n e r : Balmer. (Chuard)7Knüsel, CafUsch,
Jenny-Worblaufen, Preiburghaus, (Zumstein, fNieder-
berger, Nietlispach, Lutz, Zingg, Kingger, f Rellstab),
Bopp, (Bertoni), Steuble, (Hofer, Keller, Schär, Minder,
Rebmann, Rasohein. fSeiler-Zermatt, de Preux, Kunt-
schen. Weber Menziken). Moser, Ohoquard, (Schwendener,
Zimmermann, Buri), Gamma, Zurburg, (Liechti), Ming,
(Ottiker, Hörni, fAmsler), Waiser.

X60. (1232) - Abt, vom 26. Februar 1920.

Der Bundesrat wird eingeladen, die Frage zu prü-
fen und darüber Bericht zu erstatten, ob nicht unver-
züglich eine eidgenössische Wertzuwachssteuer auf
Immobilien erhoben werden soll, deren Erträgnisse
in der Hauptsache den Kantonen, aus denen sie stam-
men, zurückzugeben wären mit der Auflage, die
Steuererträge aus Gebäuden zur Förderung des kom-
munalen Wohnungsbaues und zur Unterstützung der
privaten Bautätigkeit und die Erträge aus landwirt-
schaftlichen Grundstücken zur Subventionierung
landwirtschaftlicher Bodenverbesserungen zu verwen-
den.

Der Bundesrat wird im weitern ersucht, durch Fest-
setzung von Höchstpreisen für Mietwohnungen einer
ungesunden Steigerung der Mietzinse Einhalt zu tun.
M i t u n t e r z e i c h n e r : Batimann, Bürgi, (Grobet), Hof mann,

Hunziker, Jäger, Schüpbach, Tobler. Wunde'rli.
1922, 6. Dezember. Herr Abt zieht seine Motion zurück.
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61. (1662)-Abt, vom 6. Oktober 1922.

Der Bundesrat wird eingeladen, den eidgenössischen
Räten beförderlich einen Revisionsentwurf des Bundes-
gesetzes betreffend die Verbindlichkeit zur Abtretung
von Privatrechten vom 1. Mai 1850 zu unterbreiten.

Der Bundesrat wird ersucht, bis zum Inkrafttreten
dieser Gesetzesänderung nach Möglichkeit auf eine Mil-
derung des den Expropriaten durch die heutige Praxis
des Bundesgerichts und die meist einseitige Zusammen-
setzung der Schätzungskommissionen drohenden Unrechts
hinzuwirken.

M i t u n t e r z e i c h n e r : Bauniann Jakob, Bertschinger,
(Bosset, Biihler), ßiirgi, Chamorel, Eigenmann, Freiburg-
haiia, Gnägi.Hadorn.Knüsel, König, Meili, (Michel), Minger,
Oehninger,Pittet,(Ringüer),Huh,Schüpbach,Sieg:enthaler,
(Spichiger), Stähli, Steiner-Malters, Steiner-Schwyz, Stu-
ber, (Tanner),Tobler, Vonmoos, Waldvogel, Weber-Grass-
wil, Wunderli, Zschokke, (Züblin).

62.(1179)-Balmer, vom 9. Dezember 1919.

Der Bundesrat wird eingeladen, zu prüfen, wie die
heutige soziale Lage zu heben ist :

1. Durch Mithilfe des Bundes an der Vermittlung
von Arbeit aller Art (auch Heimarbeit) und Schaf-
fung einer bezüglichen Zentralstelle;

2. durch vermehrte Hebung der Bodenkultur und
Steigerung der Lebensmittelproduktion;

3. durch Mithilfe des Bundes an der Erziehung
des Volkes zur Sparsamkeit und Einfachheit.

M i t u n t e r z e i c h n e r : Abt, Baumann, Baumberger,
Burren,(Chuard), Duft, Eggspühler, Freiburghaus, Gamma,
Gelpke, Gnägi, (Häberlin), Häfliger. (Hartmann), Holen-
stein, Hoppeier, Jenny-Worhlaufen, (Keller,) König, (Kunt-
schen), von Matt, Meyer-Zürich, Ming, Moser, Müller,
Obrecht, Rochaix, Scherrer, Schirmer, (Stadiin). Steiner-
Malters, Stnhler, (Strebel), Stuber, (Tanner), Tschumi,
Vonmoos, Walther, Wyrsch, Zschokke, Zurburg.

63. (1495) - Bürgi, vom 21. Oktober .1921.
•.

Der Bqndesrat wird eingeladen,_den eidgJ8,äten.:be^_
förderlich eine Vorlage zu unterbreiten, durch welche in
Ausführung von Art. 9 des Bundesgesetzes betreffend die
Bekämpfung von Tierseuchen, die nötigen Vorschriften
über die Ausübung des Viehhandels erlassen werden.

M i t u n t e r z e i c h n e r : Abt, Balmer, Baumann Jakob,
Baumberger, Bersier, Bertschinger, Bopp, (Bo.-set),
Bossi, Calarne, Choqnard, Freiburghaus, Gnbathuler,
Gamma, Geloke, Gnägi, Grünenfelder, Häfliger, Hofmann,
Jenny-Worblaufen, Jenny-Bnnenda, (Keiler), König,
von Matt, Meili, (Michel), Ming, Minser, Moser, Ödinga,
(Ringger), Rochaix, Run, Schwander, Seiler-Zermatt,
Stähli, Steiner-Schvvyz, Steiner-Kaltbrunn, Sieuble,
(Stœssel), Stuber, (Tanner), Tobler. Waldvogel, Weber-
GFHSSWÌI, Wunderli, Z'graggen, Zimmerli, Zschokke,
(Züblin).

64. (831) - Eugster-Züst, vom 14. Dezember 1917.

Der Bundesrat wird eingeladen, zu prüfen und
darüber Bericht zu erstatten, ob nicht eine Bestimmung
in die Bundesverfassung aufzunehmen sei, welche:

1. die Veräusserung alles im Eigentum der Gemein-
den, der Kantone und des Bundes sich befindenden
produktiven Grundbesitzes regelt, vor allem die Ver-
äusserung nur ausnahmsweise und unter bestimmten,
gesetzlich festgelegten Voraussetzungen gestattet und

2. die Vermehrung dieses in öffentlichem Eigentum
sich befindenden Grundbesitzes fördert und zwar, wo

es nötig und tunlich erscheint, unter der Mithilfe und
der Mitwirkung des Bundes.

M i t u n t e r z e i c h n e r : Affolter, (fDüby), (Frei-Basel),
Graber. Greulich, Grimm Grospierre. Huggler. (t Müller-
Bern), Naine, Platten, (Rimathé), Schmid-Olten, Schnee-
berger, (Studer).

65. (1147) - Gelpke, vom 1. Oktober 1919.

Der Bundesrat wird eingeladen, zu prüfen und dar-
über zu berichten, ob nicht allgemeine Richtlinien einer
den Zeitverhältnissen Rechnung tragenden schweizerischen
Wirtschaftspolitik aufzustellen seien, unter besonderer
Berücksichtigung eines nachhaltigen Schutzes der einhei-
mischen Erwerbstätigen, sowie der Bestrebungen zur
Förderung der Eigenwirtschaft und der wirtschaftlichen
Unabhängigkeit des Landes.

66. (1266) - Gelpke, vom 28. April 1920.

Der Bundesrat wird eingeladen, zu prüfen und
darüber zu berichten, ob nicht im Interesse der In-
nenkolonisation ein Artikel 23bis folgenden Wortlautes
in die Bundesverfassung aufgenommen werden soll :

« Zum Behufe der Förderung • der Errichtung
städtischer Wohnkolonien und ländlicher Heimstät-
ten ist der Bund befugt, gegen volle Entschädigung
das Recht der Expropriation geltend zu machen. »

67. (1456) - Gelpke, vom 23. Juni 1921.

Um die schweizerische Volkswirtschaft vor wirt-
schaftlichen Auswüchsen, insbesondere vor den zer-
setzenden Einflüssen der Ueberindustrialisierung zu be-
wahren, wird der Bundesrat eingeladen, zu prüfen und
darüber zu berichten, ob und bis zu welchem Grade eine
partielle Verfassungsrevision im Sinne einer bedingten
Einschränkung der Handels- und Gewerbefreiheit ange-
bahnt werden könne.

Mi tun t e r ze i chne r : Baumberger, Bopp, (Donini), Duft,
Eigenmann, Gnägi, Gottret, Hoppeier, Jenny-Worblanfen,
Joss, König, von Matt, Minger, Müller, (Rothpletz), Scher-
rer, Schirmer, Seiler-Liestal, (Tanner), Tobler, Wald-
vogel, Walther, Wunderli.

68. (830) - Greulich, vom 12. Dezember 1917.

Der Bundesrat wird eingeladen, zu prüfen, ob nicht
nach Art. 17 der Militärorganisation und kraft der
Vollmachten vom 3. August 1914 das Militärdeparte-
ment zu ermächtigen sei, Personen, die wegen Dienst-
verweigerung aus politischen, religiösen oder ethischen
Gründen zum erstenmal bestraft wurden, von der wei-
teren Erfüllung der militärischen Dienstpflicht aus-
zuschliessen unter Auferlegung eines Zivildienstes von
gleicher Dauer zur Ausführung von Kulturarbeiten.

M i t u n t e r z e i c h n e r : Affolter. (Brand, -r Dübv). Eugster-
Züst, (Frei-Basel), Graber, Grimm, Grospierre, Huggler,l
(tMüller-ßern), Naine, (Rimathé, Ryser), Schmid-Ölten, l
scnneeberger, (Studer).

69. (1293)-Grospierre, vom 23. Juni 1920.
Der Bundesrat wird eingeladen, zu prüfen, ob nicht j

zur Vermeidung von Konflikten der Abschluss von Ge-
samtarbeitsverträgen begünstigt und ob nicht diese Ar-
beitsverträge im besondern für alle Industrien, die sie
durch Vereinbarung zwischen der Mehrheit der Arbeit-
nehmer und der Mehrheit der Arbeitgeber eingeführt
haben, obligatorisch erklärt werden sollten.

M i t u n t e r z e i c h n e r : (Berger). Brodtbeck. (t Dübv)
(Porster). Frank, Graber, Greulich, Husrgler, Kägi, Killer
JNaine. JNicole, INODS, »cnenKei, acnmia-uoerentteiden
Schneider, (studer).
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70. (1190) - Huber, vom 11. Dezember 1919.

Der Bundesrat wird eingeladen, beförderlich Bericht
und Antrag vorzulegen über die Revision der Bestim-
mungen der Bundesverfassung betreffend die Wahl des
Bundesrates im Sinne

1. der Einführung der Wahl durch das Volk,
2. der Einführung der Verhältniswahl,
3. der Vermehrung der Mitgliederzahl.

M i t u n t e r z e i c h n e r : Affolter, Belmont, (Berger. Brand),
Brodtbeek, Bucher, (tDüby), Eugster-Züst, Eymann,
(Porster), Frank, Graber, Greulich, Grospierre, Höppli,
Huggler, (Jakob), Kägi, Keel, Killer, Klöti, (Meng),
(t Müller-Bern), Mûri, Naine, Nicole, (fNicolet), Nobs,
Perrin, (Ryser, Schäubli), Schenkel, Schmid-Olten,
Schmid-Oberentfelden, Schneeberger, (Studer, Viret)

X71. (1666) - Huber, vom 12. Oktober 1922.

Der Bundesrat wird eingeladen, die Frage der Re-
vision der Bundesgesetzgebung über das Bundesstraf-
prozessverfahren zu prüfen und darüber Bericht und
Antrag vorzulegen.

M i t u n t e r z e i c h n e r : Affolter, (Berger), Borella, Brodt-
beek, Eugster-Züst, Eymann, (Porster), Graber, Greulich,
Grospierre, Keel, Killer, (Läuft'er), Mûri, Naine, Nobs,
Reinhard, Schmid-Oberentfelden.

1922, 21. Dezember. Beschluss des Nationalrates : Das Po-
stulat wird in obiger abgeänderter Form angenommen.

X72. (1458) - Knüsel, vom 24. Juni 1921.

Der Bundesrat wird eingeladen, die Frage einer
baldigen Errichtung der in Art. 39 des Tierseuchen-
gesetzes vorgesehenen Anstalt für die Seuchenfor-
schung und die seuchenpolizeiliche Versuchs- und
Untersuchungstätigkeit zu prüfen und darüber Be-
richt zu erstatten.

M i t u n t e r z e i c h n e r : Abt, Baumann Jakob, (Bosset),
Bürgi, Gaflisch, (Donini), Eigenniann, GnbaUiuler. Gnägi,
GriinenfeLder,J-euny-Äorblaufen,Köniff,Mächler,(Mayor),
Meili. Minger, Obrecht, Pittet,(tReIlstab), Rochaix,Siegen-
thaler, Statili, Stuber, (Tanner , Tobler, Vonmoos, Waiser,
Walther, Weber-Grasswil, Wunderli, Zschokke.

1922, 5. Dezember. Herr Knüsel zieht sein Postulat zurück.

C?3. (1651) - Ming, vom 28. September 1922.

Der Bundesrat wird eingeladen, der Bundesver-
sammlung bald einmal die Revision des Gesetzes
über die Patenttaxen der Handelsreisenden vorzu-
legen, und zwar unabhängig von der Vorlage einer
allgemeinen Gesetzgebung.
1922, 18. Dezember. Herr Ming zieht seine Motion zurück.

74. (1611) - Naine, vom 7. Juni 1922.

Der Bundesrat wird eingeladen, die gesetzlichen
Massnahmen zu prüfen, durch welche die grossen Unter-
nehmungen, mit denen das wirtschaftliche Wohl des
Landes verknüpft ist und deren Zusammenbruch ein
eigentliches Unglück'hervorrufen kann, einer wirkungs-
vollen Aufsicht unterworfen werden können.

M i t u n t e r z e i c h n e r : (Berger), Borella, Eugster-Züst,
Eymann, Frank, Graber, Greulich, Grimm, Grospierre,
Hauser, Höppli, fluber, (Joray), Kägi, Keel, (Lauf fer), Muri,
Perrin, Reinhard, (Schäubli), Schenkel, Schmid-Ülten,
Schmid-Oberentfelden, Schneider, (Viret).

75. (1440) - (f Nicolet), vom 10. Juni 1921.

Der Bundesrat wird eingeladen, durch einen Bundes-
ratsbeschluss den wöchentlichen Ruhetag in der Hotel-
industrie einzuführen.
Mi t un ter z e ichner: ( Berger), Eymann.Graber, Grospierre,

Hauser, Höppli, Huggler, Naine, Nicole, Nobs, Schmid-
Oberentfelden, (Viret).

76. (1383) - Nobs, vom 18. Februar 1921.
Der Bundesrat ist eingeladen, die Frage zu prü-

fen und darüber Bericht und Antrag einzubringen,
ob es nicht angezeigt wäre, zur Klarlegimg und Siche-
rung der Referendumsrechte des Volkes, auf dem
Wege der Gesetzgebung eine genaue Umschreibung
und Abgrenzung der Begrifle des Bundesgesetzes
einerseits und der verschiedenen Arten von Bundes-
beschlüssen anderseits vorzunehmen.

M i t u n t e r z e i c h n e r : Affolter, (Berger), Brodtbeek,
Eugster-Züst, Eymann, Frank, Graber, Greulich, Grimm,
Hauser, Höppli, Huggler, (Jakob), Kägi, Keel, (Läuffer),
(Meng, tMüller-Bern), Muri, (Schäubli), Schmid-Ober-
entfelden, Schmid-Olten, Schneeberger.

77. (1269) - Perrin (fDüby), vom 29. April 1920.

In Erwägung, dass Art. 44 des Bundesgesetzes be-
treffend die Erwerbung und den Betrieb von Eisenbahnen
für Rechnung des Bundes und die Organisation der Ver-
waltung der Schweizerischen Bundesbahnen, welcher dem
Bund die Verpflichtung auferlegt, für eine systematische
Ausbildung des Personals besorgt zu sein, zum grossen
Nachteil der Verwaltung toter Buchstabe geblieben ist, wird
der Bundesrat eingeladen, darüber Bericht zu erstatten,
welches die Gründe waren, dieser wohlerwogenen Ge-
setzesvorschrift bisher keine Auswirkung zu verschaffen.

Insbesondere wird Auskunft darüber ersucht, ob
nicht zwischen den Verkehrsschulen unseres Landes und
den eidg. Betrieben organische, nach einheitlichen Grund-
sätzen aufgestellte Wechselbeziehungen herzustellen sind.
M i t u n t e r z e i c h n e r : Affolter, ßelmont, (Ganevaseini),

Frank, Graber, Greulich, Grimm, Höppli, Huggler,
Jakob, Kägi, Keel, Klöti, (Mens), Muri, Nicole, (fNicolet),
Perrin, (Schäubli), Schenkel, Schmid-Olten, Schmid-Ober-
entfelden, Schneider.

78. (1582) - de Rabours, vom 3. April 1922.

Der Bundesrat wird eingeladen, beförderlichst die
geeigneten Massnahmen zu ergreifen, um von den deut-
schen Versicherungsgesellschaften die gesetzlich vorge-
schriebenen Sicherheitsleistungen für den schweizerischen
Versicherungsbestand zu erlangen, sei es durch Entzug
der Konzession, sei es durch eine den Umständen ent-
sprechende Massregelung.

79. (1565) - Reinhard, vom 22. März 1922.

Der Bundesrat wird eingeladen zu prüfen und innert
nützlicher Frist Bericht zu erstatten, in welcher Weise
die zur Zeit gültigen eidgenössischen Verordnungen über
den Mieterschutz in einem Bundesgesetz über das Woh-
nungswesen befestigt und aufrecht erhalten werden
könnten.

M i t u n t e r z e i c h n e r : (Berger), Bücher. Eugster-Züst,
Eymann, Frank, Greulich, Grospierre, Sauser, Höppli,
Huggler. (Joray), Keel, Killer, (Läuffer), Mûri, Naine,
Nicole, Perrin, (Ryser), Schmid-Oberentfelden, Schmid-
Olten, Schneeberger.
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80. (1650) - Rochaix, vom 27. September 1922.

Im Hinblick auf die schwere Krisis der Landwirt-
schaft und die. Gefährdung der Grundlagen der natio-
nalen Produktion wird der Bundesrat eingeladen zu
prüfen, ob nicht beförderlichst, und zwar unter Bei-
hilfe der Kantone, eine zentrale Kreditstelle einzu-
richten sei, zum Zwecke der Zusammenfassung aller
Unterstützungsaktionen. Die Einrichtung könnte auf
ein System zinsfreier oder bescheiden verzinslicher
Darlehen aufgebaut werden. Diese Vorschüsse wären
wesentlich zum Ankauf des für Erhaltung und Meh-
rung der landwirtschaftlichen Produktion notwendi-
gen Betriebskapitals zu verwenden: Rohstoffe (Düng-
mittel und Kraftfutter), Vieh und Maschinen. Die
Verwendung der Darlehen müsste angemessen aus-
gewiesen werden und die «Rückzahlung nach bestimm-
ten Bedingungen stattfinden.

81.(1585)-(Ryser), vom 5. April 1922.

Der Bundesrat wird eingeladen, zu prüfen, ob nicht
eine Enquête anzuordnen wäre, um die Selbstkosten
der schweizerischen Industrieprodukte, die Bauindu-
strie miteingeschlossen, im einzelnen festzustellen

Diese Untersuchung ist unter der Leitung des eidg.
statistischen Bureaus durch eine paritätische Kom-
mission vorzunehmen, deren Mitglieder vom Bundes-
rat auf verbindlichen Vorschlag der massgebenden
Berufsverbände des Landes unter Berücksichtigung
ihrer zahlenmässigen Bedeutung ernannt werden.

Die Beteiligten sind zur Mitteilung aller für die Un-
tersuchung nützlichen Angaben zu verhalten und die
Kommission ist zu ermächtigen, im Fall der Verwei-
gerung der Auskunft oder der Erteilung unzuverlässi-
ger Auskunft die Bücher einzusehen und andere
zweckdienliche Massnahmen vorzukehren.

M i t u n t e r z e i c h n e r : (Berger), Brodtbeek, (Oanevascini),
Ermann. Frank, Graber. Greulioh, Grospierre. Ha."ser,
Höppli, Huber, Hugeler, (Jora.y), Kägi, Kee], Killer, Muri,
Naine, Perrin. Reinhard, (Schäubli), Schenkel, Schmid-: GHeitrSdïneiderrfVÎTèt): *——

82. (1633) - Scherrer, vom 30. Juni 1922.

Der Bundesrat wird eingeladen, der Bundesver-
sammlung beförderlichst eine Vorlage für die Revi-
sion der Artikel 35 und 36 des Bundesgesetzes über
die Kranken- und Unfallversicherung vom 13. Juni
1911 im .Sinne der Eingabe des Konkordates schwei-
zerischer Krankenkassenverbände vom 11. März 1922
zu unterbreiten.

M i t u n t e r z e i c h n e r : Baumbera-er, Bossi. Uuft, Egg-
spühler. Gof/tret, Grünenfelder. Häfliger, 'Hilfiker), Holon-
stein, Hoppeier, von Matt, Müller, Petrig, Schwander,
Steiner-Schwyz. rSteiner-Kaltbrunn, Walther, Wyrsch,
Z'graggen, Zurburg.

83. (Ziil573)-Schmid-Oberentfelden, vom 8. Juni 1922.

Der Bundesrat wird eingeladen, den eidgenössischen
Räten einen Berieht zu erstatten über die Frage, ob
nicht eine eidgenössische Lebensversicherungsanstalt mit
oder ohne Staatsmonopol zu errichten sei.

84. (1321) - Schmid-Olten, vom S.Oktober 1920.

Der Bundesrat wird eingeladen, in Anlehnung an
die neuesten Errungenschaften der Bergwerkgesetz-

gebung des Auslandes ein Arbeiterschutzgesetz für
den Bergwerkbetrieb auszuarbeiten.

M i t u n t e r / e i c h n e r : Bucher, Greulich, Grimm, Höppli,
Huggler,. Killer. Klöti, Muri, (tNicolet), Schmid-Ober-
entfelden, Schneeberger, (Viret).

X85. (1516) - Schneider, vom 5. Dezember 1921.

Der Bundesrat wird eingeladen, zu prüfen und zu
berichten, ob die Aufzeichnungen seines verstorbenen
Mitgliedes Herrn Eduard Müller, publiziert in Heft 8
der « Schweizerischen Monatshefte für Politik und
Kultur, », den Tatsachen entsprechen und welche Mit-
teilungen er über die geschilderten Vorgänge der
Volksvertretung zu machen hat; insbesondere darüber,
ob er die damaligen Vorgänge, die nicht nur ein Zu-
rückweichen vor unverschämten Forderungen des Aus-
landes und ausländischer Personen, sondern auch die
Duldung von Neutralitätsverletzungen bedeuten, als
mit der Neutralität des Landes vereinbar betrachtet.

Im weitern wird der Bundesrat eingeladen, die Ak-
ten über die im Verlaufe des Krieges bis zum heutigen
Tage bei. ihm unternommenen ausländischen Schritte,
die Souveränität und Neutralität des Landes einzti-
schränken bezw. zu raissachten und über seine jewei-
lige Stellungnahme der Bundesversammlung zu unter-

• • breiten und darüber zu berichten, welche Massnahmen
er vorzuschlagen gedenkt, um Vorkommnisse, wie sie
Herr Müller schildert, zu verunmöglichen.-

1922, 19. Dezember. Herr Schneider zieht seine Motion zu-
rück.

86. (1380) - Seiler-Liestal, vom 16. Februar 1921.

Der Bundesrat wird eingeladen, die Frage -des
Truppendurchzuges der Bundesversammlung zur
grundsätzlichen Entscheidung vorzulegen.

M i t u n t e r z e i c h n e r : Abt. Bopp, Dedual, Effgspühler,
Gelpke, Gnägi, Grünenfelder, Häf liger, Hardmeier,
Hofmann. Hunziker, Jäger, Joss, (Keller), Müller,
Odinsra. (Rqthpletz). Schirmer, Schwander^Spichiger),
Stähli, JStobler, StolL von Streng, Stuber, (Tanner), UU-

—„ ; inann7-Wa!4^<>g6V-^^b«r-^*«i*8WiV-w-5!1fS6i>-—

X87. (1356) - Seiler-Zermatt, vom 15. Dezember 1920.

Der Bundesrat wird eingeladen, die Frage zu prü-
fen und darüber Bericht zu erstatten, ob angesichtsl
der immer schlimmer werdenden Lage der Gebirgs-l
bevölkerung und in Anbetracht der für die betreffen-l
den Kantone und Gemeinden unerschwinglichen Höhel
der Baukosten es nicht angezeigt erscheine, dass dei I
Bund mitwirke bei der Verbesserung und Erstellung!
von Verkehrswegen, welche die Verbindung der Ge
birgsdörfer mit der Ebene erleichtern, erstes Mittel, uml
dieser Bevölkerung das Leben erträglicher zu machen!
und eine grosse Abwanderung aus dem Gebirge zu|
verhindern.

Mi t i int n r s f i i p h n er: (Balestrai Baumberger, BossiJ
Couchepin, Évéquoz. Gamma, (Kuntschen), Ming, PetrigJ

1922, 21. Dezember. Beschluss des Nationalrates: Das Po-j
stulat wird angenommen.

88. (1529) - Tobler, vom 15. Dezember 1921.
Das Bureau des Rates wird eingeladen :

1 TTüno alle-p.mp.inp Revision des Geschäftsreglemeutes
vom 17. Dezember. 1920 vorzubereiten behufs Besei-j
tigung einer Reihe von Mängeln der parlamentanj
sehen Ordnung.
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2. Insbesondere über Erhöhung des für den Namens-

aufruf (Art. 83) geforderten Quorums und Abkür-
zung der in Artikel 65 vorgesehenen Eedezeit für
blosse Ordnungsanträge als dringliche Massnahme.
Mit un ter z e i chne r : ßaumann Jakob, Bopp, (Bosset),

Bos^i, Caflisch, Chamorel, Eigenmann, Gamma, Joss,
Knüsel, König, Meili. Miescher, PitteMtRellstab, Ringger),
Schirmer, üchwander, Seiler-Liestal, (Spichiger), ibtähli,
Steiner-Malters, Steiner-Schwyz, Stuber, Tschumi, Ull-
mann, Waldvogel, Weber-Grasswil, Wunderli, Wyrsch,
Zimmerli, Zschokke.

X89. (1494) - Troillet vom 20. Oktober 1921.

Der Bundesrat wird eingeladen, zu prüfen und
Bericht und Antrag einzubringen, wie der Bund den
von der Trockenheit besonders heimgesuchten Gegen-
den zu Hilfe kommen könnte.

M i t u n t e r z e i c h n e r : (Balestra), ßaumberger, Bö-
schung, Calarne, Caüisch, de Dardel, Evéquoz, Eisen-
hut, Freiburghaus, Gottret, Grünenl'elder, Jaton, König,
Maillol'er, von Matt, Ming, Petrig, Pitteloud, Seiler-
Zermatt, Stähli.

1922, 18. Dezember. Hei r Troillet zieht sein Postulat zu-
rück.

90. (1067) - Weber-St. Gallen, vom 4. April 1919.

Der Bundesrat wird eingeladen, die Frage zu
prüfen und darüber Bericht zu erstatten, ob nicht
durch eine Reorganisation des Volkswirtschaftsdepar-
tements und durch eine Erhöhung der Mitgliederzahl
des Bundesrates ein besonderes Departement für Fra-
gen des Arbeiterschutzes und der sozialen Fürsorge
geschaffen werden sollte.

M i t u n t e r z e i c h n e r : (Knellwol£, Rikli), Schär, (Wirz).

91. (1486) - Weber-St. Gallen vom 6. Oktober 1921.
Der Bundesrat wird eingeladen, .die Frage zu prü-

fen und darüber Bericht zu erstatten, ob nicht durch
ein Bundesgesetz über das Wohnungswesen :

1. einheitliche bundesrechtliche Bestimmungen
über eine ausreichende, den Anforderungen der Hy-
giene entsprechende Befriedigung des Wohnbedürf-

—nasses—der—Arbeiterschaft"unserer - Industrien durch
deren Arbeitgeber erlassen werden sollen;

2. durch Bundesunterstützung die Bestrebungen
von Kantonen und Gemeinden zur Förderung des ge-
nossenschaftlichen Wohnungsbaues gefördert werden
könnten;

3. durch eine zeitliche Beschränkung in der Frei-
heit der Liegenschaftsveräusserung die spekulative
Ausnützung der Wohnungsnot eingedämmt werden
könnte.

M i t u n t e r z e i c h n e r : von Arx,(Baumann Rudolf), Baum-
berger, Duft , (Enderli), Graf, Hardmeier, Hunziker,
Jäger, Scherrer, Stoll, Wyrsch, Z'graggen.

92. (1649) - Weber-St. Gallen, vom 25, September 1922.
Der Bundesrat wird eingeladen, die Frage zu prüfen,

ob nicht im Sinne eines staatlichen Aufsichtsrechtes über
ausländische Anleihensoperationen ein Bundesgesetz be-
treffend das Bankwesen zu erlassen sei.

M i t u n t e r z e i c h n e r : (Baumann Rud., Enderli).

2. Ständerat.
93. (Zu 1503) - Motion des Nationalrates (Ming), vom 22. De-

zember 1921.

Der Bundesrat wird eingeladen, der in Verbindung
mit der Schweizerischen gemeinnützigen Gesellschaft, dem

Fürsorgeverein für Taubstumme, dem ärztlichen Zentral-
verein usw. im Dezember 1917 und wieder im Marx 1920
eingegebenen Petition der Schweizerischen Gesellschaft
der Ohren- und Halsärzte Folge gebend, zwecks Schaf-
fung der Grundlagen zur Linderung des Loses dei1 auf-
fallend hohen Zahl der Taubstummen der Schweiz be-
förderlichst eine Untersuchung anzuordnen über Ursachen
und Erscheinungsformen der Taubstummheit, sowie über
die soziale Lage der Taubstummen — und hiefür von
der Bundesversammlung den nötigen, eventuell auf
mehrere Jahre zu verteilenden Kredit zu verlangen.

1922, 26. Januar. Beschluss des Nationalrates. Die Motion
wird erheblich erklärt.

94. (1504) - Motion des Nationalrates, vom .1-5. Oktober l!>22,

Der Bundesrat wird eingeladen, in seinen Bericht
über die Sessionen der Völkerbuiidsversammlniiß- allo
Anträge aufzunehmen, die in Kommissionen oder im
Plenum der Völkerbuudsversammlnng gestellt worden '
sind und in Minderheit blieben.

1922, 13. Oktober. Beschluss des Nationalrates: Die Mo-
tion wird erheblich erklärt.

b) Interpellationen.

X95. (1518) -(Berger), vom 7. Dezember 1921.

Der Bundesrat wird ersucht, dem Nationalrat die
Instruktionen mitzuteilen, die er seinen Delegierten
an die Internationale Arbeitskonferenz vom 25. Ok-
tober bis 19. November 1921 in Genf erteilt hat.

Die Interpellation wird unterstützt von den
Herren :

Affolter. (Canevascini). Eyinann. Frank, Graber, Greulich,
Grospierre, Hauser, Huggler, Keel, (Lauffer, Meng), Muri,
Nairie, Perrin, (Hyser. Schäubli), Schmid-Oberentüelden.

1922, 18. Dezember. Die sozialdemokratische Fraktion zieht
die Interpellation zurück.

X96-( 1667) -(Berger), vom 13. Oktober :ü)22.

Hat der Bundesrat Kennntnis davon, dass gewisse
Gesellschaften die freiwilligen Schiessübungen und
die Bundesbeiträge zu dem einzigen Zweck missbrau-
chen, dem Schweizerischen Schützenverein die Errich-
tung eines Denkmals zu gestatten Ì

Die Interpellation wird unterstützt von den
Herren :

Eymann, Graber, Grospierre, Huber, Killer, Naine, Nicole,
(Ryser).

1922, 18. Dezember. Die sozialdemokratische Fraktion zieht
die Interpellation zurück.

97. (1657) - Grimm, vom 3. Oktober 1922.

Der Bundesrat hat am 4. Juli 1922 der Auswande-
rungsagentur Zwilchenbart in Basel das Patent auf die
Dauer eines Jahres wegen unlauterer Geschäftsgebarung
entzogen.

Welche Gründe veranlassten den Bundesrat, diesen
Beschluss wieder aufzuheben und die Dauer des Patent-
entzuges auf vier Monate zu beschränken?

Die Interpellation wird unterstützt von den
Herren :

Affolter, Bucher, (Forster), Frank, Graber, Höppli, Huber,
Keel, Killer, (Läuffer), Nobs, (Schäubli), Schmid-Olten,
Schneeberger.
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98. (1630) - (Hilfiker), vom 28. Juni 1922.

1. Hat der Bundesrat Kenntnis von der Verfügung
der Oberpostdirektion vom 1. Mai 1922 betreffend Ein-
schränkung des Postbetriebes zugunsten der Teilnahme
des Postpersonals an der Maifeier Ì

2. Ist der Bundesrat mit dieser Verfügung einver-
standen, oder ist er nicht vielmehr der Ueberzeugung,
dass diese Begünstigung der Beteiligung des Staats-
personals an einer Demonstration für, die Weltrevolu-
tion, wie die Maifeier sie darstellt, grundsätzlich ab-
zulehnen sei ?

Die Interpellation wird unterstützt von den
Herren :

Abt, ßaumann Jakob, Dedual, Grünenfelder, Häfliger,
Holenstein, Müller, Steuble, Steiner-Kaltbrunn, Steiner-
Schwyz, von Streng, Zschokke.

99. (1438) - Huggler, vom 9. Juni 1921.

Ist dem Bundesrat bekannt, dass die Arbeitslöhne
in der Fabrikindustrie und in einzelnen Gewerben der
Schweiz in einem Masse herabgesetzt werden, welches
den Grad des bisher erfolgten Preisabbaues vielfach
weit übertrifft?

Ist der Bundesrat bereit, innert nützlicher Frist
Massnahmen zu treffen, um die unbemittelte Bevölke-
rung vor den schlimmen Folgen solcher Lohnkürzun-
gen, die um so verhängnisvoller sein werden, als sie
mit der allgemeinen Schwächung der Kaufkraft der
Bevölkerung durch die Wirtschaftskrise und neue
Zollerhebungen zusammentreffen, zu schützen.

Die Interpellation wird unterstützt von den
Herren :
(Berger), Brodtbeck, (Canevascini), Eugster-Züst, Eyroann,

(Forster),Frank. Graber. Grimm, Grospierre, Höppli, Huber,
(Jakob), Keel, Killer, Klöti, (Lauffer, Meng), Name, Nicole,
Nobs, Reinhard, Schenkel, Schmid-Oberentfeldtn, (Virel).

X'OO. (1653) - Killer, vom 29. September 1922.
— . _^.-<i; 7> : ^ , ^,,

Der Bundesrat wird angefragt, wie weit die Vor-
arbeiten zur parlamentarischen Behandlung der Initiative
betr. Revision des Art. 29 der Bundesverfassung ge-
diehen sind und ob der Bericht an die Räte so recht-
zeitig erwartet werden kann, dass die Volksabstimmung
innerhalb der verfassungsmässigen Frist möglich ist.

Die Interpellation wird unterstützt von den
Herren :

Brodtbeck, Bucher, Eugster-Züst, Eymann, Graber, Greu-
lich, Grimm, Grospierre, Höppli, Huber, (Joray), Keel,
(Läuffer), Mûri, Naine, Perrin, Reinhard, (Schäubli),
Schenkel, Schmid-Oberentfelden, Schmid-Olten, Schnee-
berger.

1922, 19. Dezember. Herr Killer zieht seine Interpellation
zurück.

101.(l664)-(Lauffer), vom 11. Oktober 1922.

Nachdem der Lohnabbau nunmehr auf der ganzen
Linie vollzogen, ein entsprechender_ Preisabbau jedoch
weder vorangegangen noch nachgefolgt ist, hat sich das
Missverhältnis zwischen Lohneinkommen und Lebens-
kosten verschärft ; dagegen werden in verschiedenen
Zweigen des Zwischenhandels immer noch unverhältnis-
mässig hohe Gewinne gemacht.

Der Bundesrat wird deshalb angefragt :

1. Was e i' angesichts des genannten Missverhältnisses
zum Schutze der Konsumenten zu tun gedenke.

2. Ob und auf welchen Zeitpunkt er das von der eidg.
Ernährungskommission zwecks statistischer Erfas-
sung der Gestehungskosten gewünschte Preis- und
Wirtschaftsamt dem Volkswirtschaftsdepartement
anzugliedern gedenke.

Die Interpellation wird unterstützt von den
Herren :

(Borella), Bucher, Eymann, Graber, Greulich, Hauser,
Höppli, (Joray,) Kägi, Keel, Reinhard, Schenkel, Schmid-
Olten, Schmid-Oberentfelden, Schneeberger, Schneider.

X102. (1632) - Petrig, vom 30. Juni 1922.

Ist dem Bundesrat bekannt, dass den Walliser-
soldaten für Keiseentschädigung in einzelnen Gebirgs-
gegenden nicht der gesetzliche Betrag ausbezahlt
wird 1

Ist der Bundesrat bereit, die Wallisersoldaten
gleich wie die andern Schweizersoldaten zu behandeln'?

Die Interpellation wird unterstützt von den
Herren :

Eggspühler, Genond. Gollret, Grand, (Hilfiker), Pitteloud,
Seherrer (Willerain), Z'graggen.

1922, 21. Dezember. Die Interpellation ist durch die vom
Vertreter des Bundesrates (Vizepräsident Scheurer)
erteilte Auskunft erledigt.

103. (1378) - de Rabours, vom 15. Februar 1921.

Glaubt der Bundesrat nicht, angesichts der neuen
ihm bekannt gewordenen Tatsachen den bezüglich des
Truppendurchzuges zu einer polizeilichen Friedens-
aktion in Litauen eingenommenen Standpunkt ändern
und eine neue Lösung suchen zu sollen, die unter
Wahrung der schweizerischen Neutralität dem Bun-
desrat gestattet, den Pflichten der internationalen
Solidarität nachzukommen 1

Die Interpellation wird unterstützt von den
Herren :

(Borella, Bosset), Choqüard, de Pardel, Eyequoz, Genoud,!
(tGœtschel), Gottret, Grand, Jaton.Maunoir, Meyer-Zürich, l
(Michel), Morard, Piguet, Pittet, Rochaix, Schüpbach,!
(stœsseï, Torche, Willemmj.

Nachträglich eingelangte Verhandlungsgegenstände.

X104. (1678) n Rekrutenausrüstungen für 1923. Botschaft
und Beschlussentwurf vom 22. November 1922
(Bundesblatt III, 768) betreffend die vom Bunde
den Kantonen für die persönliche Ausrüstung der
Rekruten im Jahre 1923 zu leistenden Ver-
gütungen.

N Trolllet, Burki, Fazan, Gamma, Höppli, Nyffeler l
wem.

S Muheim. Huber-Thurgau, Keller-Zürich, Ribordy,
Schneider.

1922, 19. Dezember. Beschluss des Nationalrates, gemäss
JUntwurt des Jiunoesrates.

1922, 21. Dezember. Beschluss des Ständerates: Zustim-
mung.

X105. (1679) n Aufnahme von Anleihen. Botschaft und Be-
schlussentwurf vom 28. November 1922 (ßundes-
blatt III, 848) betreffend die Aufnahme von
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Anleihen für die Bundesverwaltung und die
Bundesbahnverwaltung.

N von Streng, Affolter, Balestra, Bersier, Bonhöfce,
Eymann. Jenny-Ennenda, Meyer-Zürich, Schär,
Stube i-, Tobler.

S Keller-Aargau, Ammann, Bind, Lsely, Messmer,
de Meuron, Räber, Rusch, Schöpfer.

(Finanzkommissionen.)
1922, 19. Dezember. Beschluss des Nationalrates, gemäss

Entwurf des Bundesrates.
1922, 21. Dezember. Beschluss des Ständerates:

mung.
Zustim-

106. (1680) s Wiederaufrichtung Oesterreichs. Botschaft
und Beschlussentwurf vom 1. Dezember 1922
(Bundesblatt III, 797) betreffend die finanzielle
Beteiligung der Schweiz an der Wiederaufrich-
tung Oesterreichs.

N Waiser, Bersier, Bossi, Burren, Evéquoz, Farb-
stein, Graber. Greulich, Hauser, Hofstetter. Joss,
Micheli, Mosimann, Rusca. Schwander, Stähli,
Ullmann, Wunderli, Zurburg.

S Baumann, Dind, Häuser, Huber-uri, Isler, Laely,
Loretan, de Meuron, Ochsner.

1922, 21. Dezember. Beschluss des Ständerates, gemäss
Entwurf: des Bundesrates.

107. (1681) t> Handelsabteilung. Provisorische Zuteilung
zum Volkswirtschaftsdepartement. Botschaft
vom 4. Dezember 1922 (Bundesblatt III, 855) be-
treffend Erlass eines Bundesbeschlusses über die
Abänderung von Art. 29, Ziffer III, des Gesetzes
über die Organisation der Bundesverwaltung vom
26. März 1914 (provisorische Zuteilung der Handels-
abteilung zum Volkswirtschaftsdepartement).
N Minger, Bertschinger, Biroll, Bujard, Calarne,

Grimm, Hitz, Kurer, Schirmer, Schmid-Ober-
entfelden, Steiner-Malters.

S Ammann, Bolla, Hildebrand, Mercier, Messmer,
Moser, Wyrsch.

X'08. (1682) s Verfassung Aargau. Botschaft und Beschluss-
j entwarf vom 1. Dezember 1.93.2 (Bundesblatt III,

863) betreffend die Gewährleistung der Abände-
rung des Art. 77, Absatz l, der Verfassung des
Kantons Aargau.

N Affolter, Oouchepin, Hadorn, Hofstetter, Nietlis-
pach.

S Hauser, Béguin, Muheim.
1922, 13. Dezember. Beschluss des Ständerates, gemäss

Entwurf des Bundesrates.
1922, 19. Dezember. Beschluss des Nationalrates: Zustim-

mung.

X109. (1683) s Verfassung Tessin. Botschaft und Beschluss-
entwurf vom 1. Dezember 1922 (Bundesblatt III,
865) betreffend die Gewährleistung des tessini-
schen Verfassungsdekretes vom 30. Mai 1922.
N Affolter, Couchepin, Hadorn, Hofstetter, Nietlis-

pach.
S Hauser, Béguin, Muheim.

, 1922, 13. Dezember. Beschluss des Ständerates, gemäss
Entwurf des Bundesrates.

1922, 19. Dezember. Beschluss des Nationalrates: Zustim-
mung.

110. (1684)-Motion Walther, vom 4. Dezember 1922.

Der Bundesrat wird eingeladen, beförderlichst an
Hand der Protokolle und amtlichen Publikationen der

Kantone eine vollständige Zusammenstellung dor Ergeb-
nisse der Nationalratswahlen vom 29. Oktober 1922 zu
veröffentlichen, und zwar unter Berücksichtigung der
Zahl der Stimmberechtigten, Stimmenden, Kandidaten-
listen, Kandidatenstimmen, Parteistimmcn, <lor Vor-
teilungsrechnung etc.

111. (1685)-Motion Brügger, vom 6. Dezember 1922.

Der Bundesrat wolle prüfen und berichten, ob und
wie dem Missbrauch des Initiativrechtes zu steuern
wäre.

M i f c u n t e r z e i c h n e r : Huber-Uri, Muheim, Räbor, Savoy,
Winiger.

112. (1686) - Motion Maillefer, vom 8. Dezember 1922.

Der Bundesrat wird eingeladen, den eidgenössischen
Räten innert kürzester Frist Bericht und Antrag über
die Revision des Art. 121 der .Bundesverfassung e inzu-
bringen, zwecks Ausschaltung missbräufhlicher Ausübung
des Initiativrechtes.

M i t u n t e r z e i c h n e r : Bersier, Bertschinger, Böschung,
Bujard, Burger, Cailler, Chamorel, Corna/, Eigenmann,
Fazan, Gaudard, Genoud, Girod, Gnägi, Hadorn, Hold,
Jaton, Leuenberger. Lohner, de Meuron, Minger, Morard,
Nyffeler, Perrier, Pfister, Piguet, Pitlet, Schöpfer, Sclüip-
bach, Siegenthaler, Stähli, Tschumi, Wulliamoz.

XH3. (1687) -Motion Zurburg, vom 8. Dezember 1922.

Der Bundesrat wird eingeladen, mit Rücksicht darauf,
dass bis zum Inkrafttreten des schweizerischen Strafge-
setzbuches noch geraume Zeit vergehen wird und dass
es dem Volksempflnden widerspricht, wenn dio Wohltat
des bedingten Strafvollzuges, der in einer Reihe von
Kantonen eingeführt ist und sich bewährt, in der Zwi-
schenzeit den nach Bundesstrafrecht zu beurtoile.nden
Personen nicht zugebilligt werden kann, zu prüfen, öl)
nicht unabhängig vom Entwurfe des schweizerischen Straf-
gesetzbuches den Räten eine Vorlage zu unterbreiten
sei, welche die Anwendung des bedingten Strafvollzuges
in allen nach dem Bundesstral'reclit vom 4. Februar
1853 zu beurteilenden Fällen, _in deuen-JÙchLjiintì GCÉL-
fängnisstrafe von mehr als einem Jahre ausgesprochen
wird, ermöglichen sollte.

M i t u n t e r z e i c h n e r : von Arx, Bersier, Biroll, Bolle,
Bonhôte, Calarne, de Dardel, Dedual, Dollfus, Dui'fc,
Genoud, Grünenfelder,' Hofmann, Hofstottler, Hoppeier,
Jäger, Jobin, Kurer, Lohner, Mächler. von Matt, Maunpir,
de Meuron, Micheli, Minger, Mosimann, Müller, Perrier,
Petrig, de Rabours, Schär, Seiler-Liestal, Sträuli-Winter-
thur, Tarchini, Ullmann, Vonmoos, Waldvogel, Waiser,
Walther.

1922, 21. Dezember. Beschluss des Nationalrates: Die in
ein Postulat umgewandelte Motion wird angenommen.

114. (1688) - Interpellation Perrier, vom 12. Dezember 1922.

Erregt der zunehmende Gegensatz zwischen einem
bedeutenden Teil des Bundespersonals ' und dem Volke,
nicht die Bedenken des Bundesrates V Welche Mass-
nahnien gedenkt der Bundesrat zu ergreifen, um Abhilfe
zu schaffen, insbesondere zum Schutz und zur Unter-
stützung der Angestellten und Arbeiter, die sich auf den
Boden der Klassensoüdarität und der nationalen Ueber-
.lieferung stellen?

Die Interpellation
Herren :

wird unterstützt von den

Baumann-Rüti, ßaumberger, Bolle, de Dardel, Genoud,
Micheli, Müller, Schirmer, Schöpfer, Vonmoos.
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115. (1689) - Interpellation Nicole, vom 13. Dezember 1922.

Erregt die systematische Herabwürdigung der Bun-
desverwaltnngen, der Bundesbetriebe und des Bundes-
personals durch eine gewisse Presse und gewisse Or-
ganisationen nicht die Bedenken de.s Bundesrates ?

Was gedenkt der Bundesrat gegen diese Sachlage
vorzukehren ?

Die Interpellation wird unterstützt von den
Herren :

Bratschi-Bern, Dicker, Grospierre, Höppli, Ilg, Kägi, Kil-
ler, Mercier, Nobs, Kosseiet, Schenkel, Schmid-Oberent-
felden, Welti, Wirz.

116. (1690) s Tuberkulosebekämpfung. Bundesbeitrag.
Botschaft und Beschlussentwurf vom 14. Dezember
1922 (Bundesblatt III, 987) betreffend Bewilligung
eines Kredites zur Bekämpfung der Tuberkulose
im Jahre 1922.

N Min«, Burkhard, Gottret, Huggler, Jaton. Killer,
Micheli, Ullmann, Zimmerli. (Bisherige Kommis-
sion ergänzt.)

S Bind, Hauser, Huber-Uri, Lœly, Mercier, Ribordy,
Wyrsch.

117. (1691) s Aufhebung des Grundbuchamtes. Botschaft
und Beschlussentwurf vom 8. Dezember 1922
(Bundesblatt III, 981) betreffend Erweiterung des
Geschäftskreises der Justizabteilung des eidgenös-
sischen Justiz- und Polizeidepartements und Auf-
hebung des eidgenössischen Grundbuchamtes als
.selbständige Abteilung.

N Grünenfelder, Balmer, Huber, Moser-Neuhausen,
Naine, Olgiati, de Rabours, Seiler-Liestal, Streuli-
Horgen.

S Sigrist, Ammann, Béguin, Huber-Thurgau, Rusch.

118. (1692) n Zollinitiative. Begutachtung. Bericht des
Bundesrates vom 28. Dezember 1922 (Bundesblatt
1923, I, 76) über das Volksbegehren für die
Wahrung der Volksrechte in der Zollfrage (Art,

— ä&^der^JBuadesverfassung-). _^ _-^_..

N Mosimann, Bajmer, Baumberger, Caflisch, Cailler,
Choquard, Eigenmann, Eisenhut, Eugster-Züst,
Evequoz,-Frey, Graf, Grimm, Hofmann, Huggler,
Jaton', Jenny-Worblaufen, Killer, König, Maunoir,
Minger, Moser-Hitzkirch, Nàine, Odinga, Rusca,
Steiner-Kaltbrunn, Sulzer, Tschumi, Zeli.

S. Bolli, Bésniin, Bertoni, Isler, Mercier, Messmer,
Moser, Räber, Ribordy, Savoy, Scherer, Schöpfer,
Simon, Wettstein, Winiger.

(Zolltarif kommissionen.)
(Stenographisches Bulletin.)

XH9. (1693)« Verfassung Tessin (vom 6. September 1922).
Botschaft und Beschlussentwurf vom 14. Dezember
1922 (Bundesblatt III, 998) betreffend die Gewähr-
leistung der neuen Verfassungsbestimmungen- des
Kantons Tessin über die Wahl des Staatsrates
und des Grossen Rates (Decreto Costituzionale
vom 6. September 1922).

N Affolter, Couchepin, Hadorn, Hofstetter, Nietlis-
pach.

S Hauser, Béguin, Muheim.

1922, 22. Dezember. Beschluss des Ständerates, gemäss
Entwurf des Bundesrates.

1922, 22. Dezember. Beschluss des Nationalrates: Zustim-
mung.

120. (1694) n Völkerbundsversammlung. III. Session. Be-
richt über die Tätigkeit der schweizerischen
Delegierten. Bericht des Bundesrates vom 22. De-
zember 1922 (Bundesblatt 1923,1,1) über die dritte
Session der Völkerbundsversammlung.

N Maillefer, Evéquoz, Gnägi, Graber, Hadorn, Hun-
ziker, Lohner, de Meuron, Nobs, Odinga, Sohmid-
Oberentfelden, Steiner-Schwyz, von Streng.

S Bolli, Geel, Isler, Savoy, Winiger.

121. (1695) n Alte Schlachthofbesitzung in Bern. Ankauf.
Botschaft und Beschlussentwurf vom 22. Dezember
1922 (Bundesblatt III, 1072) betreffend Ankauf der
alten Schlachthofbesitzung an der Engehalde in Bern
und deren Um- und Ausbau als Hauptgarage gül-
den Kraftwagendienst der Post- sowie der Tele-
graphen- und Telephonverwaltung.

N Couchepin, Bratschi-Matten, Jobin, Moser-Neu-
hausen, Reinhard. Ruh, Steuble.

S Loretan, Burklin, Lœly, Räber, Schneider.

122. (1696) - Postulat Hunziker, vom 22. Dezember 1922.

Der Bundesrat wird eingeladen, die Frage zu prüfen,
ob nicht vorübergehend den anerkannten Krankenkassen
ein außerordentlicher Beitrag von zirka 2a/2 Millionen
Pranken auszurichten sei, dessen Verteilung durch das
eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement vorgenommen
würde, um die eingetretene Geldentwertung in der Sub-
ventionierung der Krankenversicherung auszugleichen
und um insbesondere auch das grössere Versicherungs-
risiko der Kranken- und Frauenversicherung besser be-
rücksichtigen zu können.

Mitunterze ichner : von Arx, Har.dmeier, Jäger, La-
chenal, Olgiati, Rusca.

X123. — - Vertagungsfrage.
1 1922.̂ 15.-Dezeinb£r.-BeacMusSLjiejSL-Ständerates : Zur Fort-

setzung der gegenwärtigen oessuuii suueu uie oiug.
Kate Montag aen za. Januar i»ao zu einer zweiwocmgen
Session zusammentreten.

1922, 15. Dezember. Beschluss des Nationalrates: Des-
gleichen.

Petitionen an die Bundesversammlung.
N Huber, Dedual, Dicker, Ilg, Maggini, Meyer-Zug,

Petrig, Stami, Cimmerii.
S Bolla, Hauser, Huber-Thurgau, Loretan, Montenacb.

(Petitionskommissionen.)

1. Bihm, Victor Gottfried, in Neuwied.
(Petitionen vom 30. Januar und 8. Oktober 1921.)

1921, 9. Dezember. Beschluss des Nationalrates : Auf die
Petition wird wegen Unzuständigkeit nicht eingetreten.

2. Gehrig, Rudolf, in Wollerau.
(Petition vom ]7. August 1921 betreffend Anstellung.)

1921, 23. Dezember. Beschluss des Nationalrates : Auf die
üjingaoe wnu wegen vjnÄuaiöiiiujgü.onj in\.iiuoiu£cvj.vio".
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Erlass mit "obligatorischer Volksabstimmung.

50 (Zu 1244) : Volksbegehren für die Invaliditäts-, Alters- und Hinterbliebenenversicherung (Aufnahme eines Artikels 34'iualer in die
Bundesverfassung). — Veröffentlicht im Bundesblatt vom 20. Dezember 1922. — Volksabstimmung noch nicht fest-
gesetzt.

Erlasse mit Referendumsvorbehalt.

13 (1543): Abänderung des Völkerbundsvertragas. Veröffentlicht im Bundesblatt vom 20. Dezember 1922; Ablauf der Reforon-
dumsfrist: 19. März 1923.

21 (916) : Urheberrecht an Werken der Literatur und Kunst. — Veröffentlicht im Bundesblatt vom 13. Dezember 1922 ; Ablauf
der Referendumsfrist: 12. März 1923.

»
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Allgemeine und stäntlitje Kommissionen.

1. Geschäftsprüfungskommissionen.

N Hofmann. Abt, Baumberger, ßujard, Chamorel, Frey, Ghägi,
Müller, Nobs, Perrier, Rosselet, Schirmer, Schneider,
Vigizzi, Waldvogel. (Geschäftsberichte 1922/24.)

S Eäber, Charmillot, Dietschi, Huber-Thurgau, Keller-Zürich,
Moriaud, Muheim, Ribordy, Wirz.

2. Finanzkommissionen.

(Für die Staatsrechnungen 1922/24 und die Voranschläge 1924/26.)

N Balestra, Bersier, Bonhôte, Holenstein, Jenny-EnnCnda,
Meyer-Zürich, Schär, Stuber, Tobler. (Noch nicht konsti-
tuiert, fehlen 2 Mitglieder, Präsident nicht gewählt.)

S Keller-Aargau, Aromann, Bind, Lœly, Messmer, de Méuron
Räber, Rusch, Schöpfer.

Delegation: N
S Keller-Aargau, Ammann, Messmer.

Präsident: Keller.

3. Alkoholkommissionen.
Obrecht, Böschung, Choquarr!, Maillefer. Mercier, Ming. Muri,

Vonmoos, Weber-Grasswil, Weber-St. Gallen, Wunderh.
Bau mann, Andermatt, Huber-Thurgau, Montenach, Moriaud,

Moser, Ribordy, Schneider, Wyrsch.

Delegation: N Obrecht, Choquard, Weber-Grasswil.
S Baumann, Moser, Ribordy.

4. Eisenbahnkonzessionskommissionen.

N Klöti, Bertschinger, Bucher, Calarne, Gamma, Gottçet, Meili,
Miescher, Moser-Hitzkivch, Perrin, Stohler.

S Brügger, Béguin, Bertoni, Dind, Huber-Uri, Islôr, Keller-
Zürich, Schneider, Sigrist.

5. Bundesbahnkommissionen.
(Für die Geschäftsberichte und Rechnungen 1922/24 und die Voran-

schläge 1924/26.)
N Freiburghaus, Blumer, de Dardel, Frank, Gabathuler, Genoud,

Nicole, Odinga, Rochaix, Siegenthaler, Wyrsch.
S Geel, Ammann, Hildebrand, de Meuron, Schöpfer, Simon,

Williger.
6. Petitionskommissionen.

N Huber, Dedual, Dicker, Ilg, Maggini, Mieyer-Zug, Petrig,
Stähli, Zimmerli.

S Bolla, Hauser', Huber-Thurgau, Loretan, Montenach.

7. Begnadigungskommission.
N Morard. Baumann-Schafisheim, Brodtbeck, Burren'Hofstetter,

Pittet, Schmid-Olten, Steiner-Malters, Steiner-bchwyz.
S Dind, Geel, Huber-üri, Wirz.

8. Zolltarifkommissionen.
N Mosimann, ßalmer, Baumberger, Caflisch, Cailler, Choquard,

Bigenmann, Eisenhut, Eugster-Züst, Evéquoz, Frey, Graf,
Grimm,Hofmann, Huggler, Jaton,Jenny-Worblaufen.Killer,
König, Maunoir, Minger, Moser-Hitzkirch, Name, üdmga,
Rusca, Steiner-Kaltbrunn, Sulzer, Tschumi, Zeli.

S Bolli, Béguin, Bertoni, Mer, Mercier, Messmer Moser,
Räber, Ribordy, Savoy,Scherer,Schöpfer, Simon, Wettstein,
Winiger.

9. Wahlprtifungskommission des Nationalrates.
N Schwander, Canova, Cornaz, Couchepin, Duft, Grospierre,

TT_ j t\~\ i«™«« T>:*4-«i^n/^ Qfrtll Gfrniili-Winf.firrhìir.
ilaUUIIl, VJtìIllllI»St/l , 4. 1LUD1UUW, kjwwü, »w*u* UIV..II . . -~v~- ~-

10. Militärkommission des Ständerates.
S Mercier, Brügger, Bolli, Charmillot, Dind, Keller-Züricl

Muheim, uensner, rnooray.
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